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Vielen Dank fiir Ihre Entscheidung zu diesem Gerét.

+ Bitte lesen Sie sich diese Anleitung vollsténdig durch, um beim Einsatz des Produkts alles richtig zu
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verboten.

« Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung sowie die technischen Daten kdnnen jederzeit ohne
Voranklindigung gedndert werden.

- Die in dieser Anleitung erwdhnten Bedienschritte sollten eigentlich richtig sein und sind auch
groftenteils nachgepriift worden. Wenn trotzdem etwas unrichtig ist, verstandigen Sie bitte Roland
DG.

+ Roland DG haftet weder fir direkte, noch indirekte Schaden bzw. Verdienstausfall, die/der sich aus der
Verwendung dieses Produkts oder der nicht erbrachten Leistung ergeben kdnnte/n.

« Roland DG haftet weder fur direkte, noch indirekte Schaden bzw. Verdienstausfall, die/der sich aus der
Verwendung der mit diesem Gerat gefertigten Objekte ergeben konnte/n.
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Dieses System (darunter das Gehduse und die Schutzvorkehrung) ist ein Laserprodukt der Klasse 1.
VORSICHT
Bei einer unsachgemaBen Verwendung dieses Gerdts besteht Verletzungsgefahr durch die
Laserstrahlen. Bitte halten Sie sich an die Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung.
IEC 60825-1 Edition 2.0 (2007-03)
Laserspezifikation des Systems (inklusive Gehduse)
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Dieses Produkt enthdlt “"GNU General Public License (GPL)/GNU Lesser General Public License (LGPL)”
Software. Hiermit wird Ihnen das Recht eingerdumt, den Quellcode des GPL/LGPL-Programms
anzufordern, ihn abzuwandeln und zu verteilen. Den GPL/LGPL-Quellcode dieses Produkts finden Sie
auf Roland DGs Internet-Seite. Wie man an den Quellcode kommt, wird unter folgender Adresse erklart.

URL: http://www.rolanddg.com/gpl/

Roland DG Corporation ist im Besitz einer Lizenz fiir die Verwendung der MMP-Technologie der TPL
Group.

Alle erwahnten Firmen- und Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der
betreffenden Eigentlimer.
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Wichtig vor dem ersten Druckauftrag

Drei wichtige Aspekte (Verhindern von UV-Reflexionen und Schlieren)

Tinte, die sich auf den Druckkopfen ablagert, konnte durch reflektierte UV-LED-Strahlen getrocknet
werden. AuBerdem konnen nicht fixierte Partien verschmieren. Auf den Druckkopfen fixierte Tinte kann
Aussetzer verursachen. Die Verwendung des Gerats in diesem Zustand kann zu schweren Schaden fiihren,
welche das Auswechseln der Druckkopfe erfordert.

Derlei Unannehmlichkeiten kann man vermeiden, indem man das Gerat am Ende des Arbeitstages saubert.
Allerdings missen auch folgende Aspekte beachtet werden:

1. Material, das Licht reflektiert, kann mit diesem Gerat nicht bedruckt werden.

Material, welches das Licht der UV-LED widerspiegelt (Spiegel, Edelstahl), kann daftir sorgen, das die Tinte
auf den Druckkopfen trocknet. Solche Materialtypen sollten nicht verwendet werden.

2. Der Abstand zwischen dem Druckobjekt (Material) und den Druckkopfen
muss so gering wie moglich sein.

Je gréBBer némlich der Abstand zwischen dem Material und den Druckkdpfen, desto ungenauer wird die
Tinte verspriht (Nebelbildung). Wenn Sie die Kopfhéhe von Hand dndern, sollten Sie sie so gering wie
moglich halten. Verwenden Sie nach Mdglichkeit die automatische Hoheneinstellung von Tmm.

= “Einstellen der Materialhéhe von Hand” (S. 9)

Druckkopfe

i' +1mm (automatische Einstellung)

Objekt, das gedruckt werden soll




Wichtig vor dem ersten Druckauftrag

3. Fiir bestimmte Materialtypen und -formen benétigen Sie eventuell eine Unterlage

Bestimmte Materialtypen haben eine zu geringe Stérke, so dass der Abstand zwischen dem Material und
den Druckkdpfen zu gro3 wird. Ein zu grof3er Abstand fuihrt zu Nebelbildung. In Wagenlaufrichtung, muss
sich 40mm links und rechts neben dem Objekt (das gedruckt wird) noch Material oder eine Unterlage
befinden. AuBerdem darf der Hohenunterschied zwischen dem Material und der Unterlage niemals mehr
als 2mm betragen.

= “Einstellen der Materialh6he von Hand” (S. 9)

= "Hoheneinstellung fiir unebenes Material” (S. 10)

In folgenden Fallen wird eine Unterlage benétigt:
« Wenn der Materialrand links und rechts neben dem Druckobjekt weniger als 40mm betragt.
- Wenn das Material Hohenunterschiede von mehr als 2mm aufweist.

Druckkopfe

Hohenunterschied von we-

i ZZZ nigerals 2mm im Vergleich
1 Daten zur Druckoberflédche.
Mindestens 40mm i Mindestens 40mm
—>»
em— | ]nterlage
Arbeitstisch Objekt, das gedruckt werden soll

Druckkopfe

Weniger als 2mm
imVergleichzar ~ ~ T T T TT T TTTTTT OOAEEET
héchsten Position Daten

Mindestens 40mm

1
1
Mindestens 40mm |
1

Unter-
Arbeitstisch lage — comm—

Hohenunterschiede sind nur in einem festgelegten Rahmen zuldssig. Siehe auch “Hoheneinstellung fiir
unebenes Material” (S. 10).

Objekt, das gedruckt werden soll e nterlage




Speichern der Materialabmessungen ('Preset’-Funktion)

Haufig bendtigte Materialeinstellungen kann man speichern, um sie danach bei Bedarf schnell aufrufen zu
kdnnen.

Speichern der aktuellen Materialeinstellungen

Die nachfolgend erwahnten Materialeinstellungen kénnen gespeichert werden. Hierflr stehen 40
Speicherplatze zur Verfligung.

« Materialhohe

« Druckgebiet (inklusive Ursprung)

AuBerdem kann man die Speicher benennen. Am besten verwenden Sie hierfiir den Namen des jeweiligen
Materialtyps.

Arbeitsweise

1.

Stellen Sie die Hohe sowie die Abmessungen des Materials ein und sorgen Sie dafiir, dass [SETUP]
leuchtet.

Driicken Sie [MENU].

Driicken Sie [»] und anschlieBend [V].

a
v

Driicken Sie [»].

Wahlen Sie mit [A] oder [¥] einen Speicher (“NAME1"~“NAME40").

VS
v

Driicken Sie [ENTER].

Die aktuellen Einstellungen werden gespeichert.

Geben Sie mit [A] und [Y¥] ein Zeichen ein.

Bestatigen Sie die Wahl des Zeichens mit [>].

Die verfligbaren Zeichen sind: “A"~"Z",“0"~"9" und “-". Es gibt 15 Zeichenpositionen.




Speichern der Materialabmessungen (‘Preset’-Funktion)

9. Wihlen Sie mit [«] oder [»] die ndchste Zeichenposition.

Geben Sie jetzt die restlichen Zeichen ein.
10. Bestatigen Sie die Texteingabe mit [ENTER].

11. Driicken sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Laden gespeicherter Einstellungen

Laden Sie die Einstellungen des zutreffenden Speichers und starten Sie den Druckauftrag.

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihrem Griff und gehen Sie behutsam vor.
Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENUL.

2. Driicken Sie zwei Mal [»].

o

3. Wihlen Sie mit [A] oder [V] den Speicher, den Sie laden méchten.

Wahlen Sie einen der 40 Speicher (solange Sie ihnen keinen Namen geben, heiflen sie
“NAME1"~"NAME40") oder aber “DEFAULT” (die Werksvorgaben der betroffenen Parameter).

4, Driicken Sie [ENTERI.

Hiermit verlassen Sie die Einstellungsfunktion ([SETUP] erlischt).
5. Offnen Sie die Fronthaube und befestigen Sie das Material.
= 1. Materialeinzug (Kurzanleitung)

6. Driicken Sie [SETUPI.

Die geladenen Einstellungen werden angezeigt.




Speichern der Materialabmessungen (‘Preset’-Funktion)

 Merke J

Fur einen neuen Materialtyp muss das Druckgebiet (Ursprung und GroRe) erneut eingestellt werden. Siehe “Einstellen
des Druckgebiets fuir das gewahlte Material” (S. 12).

8. starten Sie den Druckauftrag.
Das Objekt wird den geladenen Einstellungen entsprechend gedruckt.

Korrektur der geladenen Einstellungen

Bei Bedarf konnen die geladenen Einstellungen vor dem Drucken korrigiert werden.

Das ist z.B. notwendig, wenn das Druckgebiet andere Abmessungen hat (wahrend die Materialhéhe immer
noch die gleiche ist).

Arbeitsweise

”

1. Laden Sie einen Einstellungssatz, indem Sie die Schritte 1~7 unter “Laden gespeicherter Einstellungen
(S. 7) ausfiihren.

2. Andern Sie bei Bedarf den Wert der Materialhéhe.
= Siehe die Schritte 2~5 unter 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung).

= Schritte 4 und 5 unter “Einstellen der Materialhéhe von Hand" (S. 9)

3. Korrigieren Sie die Werte des Druckgebiets.
<= “Andern des Druckgebiets” (S. 13)

4. starten Sie den Druckauftrag.



Weiter flihrende Materialeinstellungen

Einstellungen fiir das Saugsystem
Der Arbeitstisch bietet eine Saugfunktion, um das Verrutschen des Materials zu vermeiden.
Arbeitsweise

1. Driicken Sie [PAUSE/VACUUML.
Das Saugsystem wird aktiviert (oder deaktiviert).

In folgenden Fallen steht die Saugfunktion nicht zur Verfligung

+ Beim Einstellen
« Wahrend das “"MENU/FUNCTION"-Meni angezeigt wird
« Beim Drucken (im Pausebetrieb bzw. wenn der Vorgang abgebrochen wird)

« Wenn eine Fehlermeldung angezeigt wird

VORSICHT

Welliges oder besonders starkes Material kann von der Saugfunktion nicht gehalten werden. Solches
Material kann man mit handelsiiblichem Klebeband am Arbeitstisch befestigen.

Einstellen der Materialhohe von Hand

Obwohl die manuelle Einstellung der Materialh6he etwas zeitaufwandiger ist, sollten Sie dieses Verfahren
wahlen, wenn der Abstandsensor das Material beim Drucken nicht beriihren darf bzw. wenn Sie die Hohe

aus einem anderen Grund selbst festlegen méchten.

* Das Material darf —bis zu einem gewissen Grad- uneben sein.

= "Hoheneinstellung fiir unebenes Material” (S. 10)

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

Arbeitsweise

1. Befestigen Sie das Material am Arbeitstisch.

= Siehe 1. Materialeinzug (Kurzanleitung)

2. SchlieBen Sie die Fronthaube.

3. Driicken Sie [SETUP].
[SETUP] beginnt zu blinken.



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

4. Driicken Sie [A], [v], [UP] oder [DOWN], um den Arbeitstisch zu bewegen.
Fuhren Sie den Abstandssensor so nahe wie mdglich an die Druckoberflache.
Hierfiir braucht die Fronthaube noch nicht geschlossen zu werden.

[ Anmerkung |

Stellen Sie die Hohe so ein, dass der Sensor die hochste Materialstelle nicht beriihren kann.

\ﬂ'\ —_—

T r

—

1 e ]
ST — |

. Materialhohensensor
LT U
O : So nahe wie moglich anordnen.
o
; Material
. : J
( . . . .
Im Display erscheint die abgebildete Meldung.
T <
o
Driicken Sie auf dieser Seite [ENTER], um die automatische Hohenermittlung zu aktivieren. Wahrend
der automatischen Hohenermittlung beriihrt der Abstandsensor das Material.
Wenn die automatische Ermittlung nicht durchgefiihrt werden soll, driicken Sie [<], um zur vorigen
Seite zurlickzukehren.
\_

5. schlieBen Sie die Fronthaube, falls sie noch offen ist.
6. Driicken Sie nach Anwahl der Position [ENTER].

7. Fiihren Sie “Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus” (S. 20) aus.

Hoheneinstellung fiir unebenes Material

Diese Gerat kann auch unebene Oberflichen bedrucken. Allerdings missen bei der Hoheneinstellung
dann folgende Punkte beachtet werden.

10



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

Der Abstand zwischen der hochsten und niedrigsten Materialstelle darf
maximal 2mm betragen (dies ist ein Richtwert).

Je groBer die Hohenunterschiede, desto geringer ist die Druckqualitdt an den niedrigsten Stellen.

Max. 2mm
(Richtwert)

Hochste Position des —j— — ——m————— e — — — — — — — — —

Materials

Niedrigste Position der - — - — = = = = = = = = = = = =

Druckoberflache Material

Die Oberflache, die senkrecht zu den Druckképfen verlduft, kann nicht
bedruckt werden.

Druckkopfe

I ~f—— Diese Fliche kann nicht bedruckt werden.

Material

VergroBBern des Abstands zwischen dem Material und den
Druckkopfen

Wenn Sie die automatische Hoheneinstellung verwenden (siehe die Kurzanleitung), wird der Abstand
zwischen den Druckkdpfen und der Materialoberflache auf 1,0mm gestellt — das ist die Idealeinstellung.
Wenn die Materialoberflache jedoch uneben ist bzw. wenn das Material beim Drucken hochgezogen wird
oder knautscht, konnte es die Druckkdpfe bertihren, was auf keinen Fall geschehen darf.

In diesen Féllen sollten Sie den Abstand entsprechend vergréBern.
| Anmerkung |
« Wahlen Sie niemals einen zu grof3en Abstand, weil das auf Kosten der Druckqualitdt geht und

sogar zur Verstopfung der Disen fiihren kann. Sorgen Sie wahrend der Einstellung daftir, dass der

Hoéhenunterschied zwischen der hochsten und niedrigsten Stelle des Druckgebiets niemals mehr als
2mm betragt (S. 11).

« Diese Einstellung wird von der Automatik aktiviert.

= 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung).

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU.

1



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

FS
v

3. Driicken Sie 1.

4. Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6. wihlen Sie mit [A] oder [V] den Abstand zwischen dem Material und den Druckképfen.

Der Abstand kann in 0,1mm-Schritten gedndert werden.

AUTO DOWN Abstand zwischen dem Material und den Druckkopfen

0.0mm (Vorgabe) bis 2.0mm 1.0mm~3.0mm

7. Driicken Sie [ENTER].
8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

9. Fiihren Sie “Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus” (S. 20) aus.

Einstellen des Druckgebiets fiir das gewahlte Material

Das Gerat merkt sich in der Regel die zuletzt verwendeten Einstellungen (Druckgebiet und Ursprung)
und wendet sie beim ndchsten Druckauftrag automatisch an. Diese Einstellungen kdnnen (und missen
eventuell) bei Bedarf gedndert werden.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

4., wihlen Sie mit [A] oder [¥] einen Wert.

12



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

SET AT SETUP Erklarung
Es werden die Einstellungen des vorigen Auftrags verwendet.

DISABLE Laut Vorgabe wahlt das Gerdt immer die maximal moglichen Abmessungen (770 x
330mm).

(Vorgabe)

Aktivieren Sie die Ubernahme der Einstellungen, wenn Sie wiederholt das gleiche
Objekt drucken missen.

Wahlen Sie diese Einstellung, wenn Sie den Ursprung, die Breite und die Hohe des

ENABLE Druckgebiets vor jedem Auftrag selbst einstellen mochten.
Das ist notwendig, wenn fir aufeinanderfolgende Auftrage unterschiedliche Materialty-

pen verwendet werden.

5. Driicken Sie [ENTER].

6. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Andern des Druckgebiets

Laut Vorgabe befindet sich der Anfang des Druckgebiets vorne rechts auf dem Arbeitstisch. Als
Druckgebiet wird die gesamte Flache (770 x 330mm) definiert.

Diese Einstellungen eignen sich wohl nur in den seltensten Féllen und mussen folglich nachgebessert
werden.

Je kleiner das Druckgebiet, desto schneller wird der anstehende Auftrag ausgefiihrt.

Festlegen des Druckgebiets

Mit dem Ursprung bestimmen Sie, wo das Druckgebiet auf dem Material beginnen soll.
1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [v], damit folgende Display-Seite erscheint.

13



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

6. Wihlen Sie mit [A] oder [V] den gewiinschten Ursprung.

SET BASE POS. | Druckobjekt

Der Ursprung befindet sich vorne rechts auf dem Material. Dieses Verfahren eignet sich nur fiir ebenes
LOWERR Material, dessen Druckgebiet problemlos festgelegt werden kann.

“Einstellen des Druckgebiets mit der unteren rechten Ecke als Ausgangspunkt” (S. 14)

Der Ursprung befindet sich in der Materialmitte. Wahlen Sie dieses Verfahren, wenn sich das Druckgebiet
CENTER nur schwierig bestimmen ldsst bzw. wenn das Material uneben ist.

“Einstellen des Druckgebiets mit der Materialmitte als Ausgangspunkt” (S. 16)

7. Driicken Sie [ENTER].

 Merke J

Fiir einen neuen Materialtyp muss das Druckgebiet (Ursprung und GroBe) erneut eingestellt werden. Siehe “Einstellen
des Druckgebiets furr das gewahlte Material” (S. 12).

8. Driicken sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Einstellen des Druckgebiets mit der unteren rechten Ecke
als Ausgangspunkt

Dieses Verfahren eignet sich nur fiir ebenes Material, dessen Druckgebiet problemlos festgelegt werden
kann.

 Merke J

Fur die Einstellung des Druckgebiets braucht die Fronthaube nicht geschlossen zu werden. Wenn sie jedoch langer
als 40 Sekunden offenbleibt, kehren die Druckkdpfe automatisch zurtick in ihr Fach. Dann erscheint wieder die vorige
Anzeige. Wiederholen Sie die Arbeitsschritte dann noch einmal.

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihnrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

Arbeitsweise
1 « Stellen Sie“SET AT SETUP” (S. 13) auf “ENABLE".

2. stellen Sie “SET BASE POS. (S. 14) auf “LOWERR".

3. Installieren Sie das Material.

< Schritt 2: Laden von Material und Einstellen der Hohe (Kurzanleitung)

4. wenn folgende Meldung erscheint, driicken Sie die [A], [V], [«]- oder [»]-Taste.

Der Arbeitstisch fahrt zur Geraterlickseite, die Druckkdpfe werden tiber dem Tisch angeordnet und der
Laserstrahl leuchtet.

14



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

5. Driicken Sie [A], [V], [«] oder [»], um den Laserstrahl zur Position zu fiihren, welche die untere rechte
Ecke des Druckgebiets darstellt (vorne auf dem Tisch).

6. Driicken Sie [ENTER].

Vordere rechte Ecke des Druckgebiets

Die Druckkdpfe kehren zuriick in ihre Ausgangsposition.

Wenn das Material den Abstandsensor beriihrt, erscheint die unten gezeigte Meldung und der Einstellungsvorgang
wird abgebrochen. Wiederholen Sie dann Abschnitt 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung) oder

“Einstellungen fiir das Saugsystem” (S. 9).

7. Driicken Sie [A], [V], [«] oder [>].

Der Arbeitstisch fahrt zur Geratevorderseite und die Druckkodpfe zum linken Rand des Arbeitstischs.

8. Driicken Sie [A], [V], [<«] oder [»], um den Laserstrahl zu der Position zu fiihren, welche die obere linke Ecke

des Druckgebiets markieren soll.

Ve

Hintere linke Ecke des Druckgebiets
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Weiter fiihrende Materialeinstellungen

9.
10.

 Merke J

Flr den Drucktest mussen Sie “WIDTH” auf mindestens 80mm und “LENGTH” minimal auf 70mm stellen. Wenn das
gewahlte Gebiet kleiner ist, kann der Drucktest nicht durchgefiihrt werden.

Driicken Sie [ENTER].

SchlieBen Sie die Fronthauben, falls sie noch offen ist.
Das Druckgebiet ist jetzt festgelegt. Die Druckkdpfe kehren zurtick in ihre Ausgangsposition.

Uberpriifen Sie, ob fiir“W” (Breite), “L” (Lange) und “H” (Héhe) die richtigen Werte angezeigt werden.

Wenn Sie das soeben definierte Druckgebiet auch fiir den néchsten Druckauftrag verwenden mochten, missen Sie
“SET AT SETUP” (S. 13) auf “DISABLE" stellen. Hiermit sparen Sie eine Menge Zeit.

Einstellen des Druckgebiets mit der Materialmitte als Ausgangspunkt

Wahlen Sie dieses Verfahren, wenn sich das Druckgebiet nur schwierig bestimmen ldsst bzw. wenn das
Material uneben ist.

 Merke J

Fur die Einstellung des Druckgebiets braucht die Fronthaube nicht geschlossen zu werden. Wenn sie jedoch langer
als 40 Sekunden offenbleibt, kehren die Druckkdpfe automatisch zurtick in ihr Fach. Dann erscheint wieder die vorige
Anzeige. Wiederholen Sie die Arbeitsschritte dann noch einmal.

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihnrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

Arbeitsweise

1.
2.
3.

4.
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Stellen Sie “SET AT SETUP” (S. 13) auf “ENABLE".
Stellen Sie “SET BASE POS." (S. 14) auf “CENTER".

Installieren Sie das Material.

= Schritt 2: Laden von Material und Einstellen der Hohe (Kurzanleitung)

Wenn folgende Meldung erscheint, driicken Sie die [A], [V], [«]- oder [»]-Taste.

Der Arbeitstisch fahrt zur Geratertickseite, die Druckkopfe werden tiber dem Tisch angeordnet und der
Laserstrahl leuchtet.



Weiter fiihrende Materialeinstellungen

5. Driicken Sie [A], [v], [«] oder [»], um den Laserstrahl zur Mitte des gewiinschten Druckgebiets zu
fuhren.

Ve

6. Driicken Sie [ENTER].

Die Druckkdpfe kehren zuriick in ihre Ausgangsposition.

Wenn das Material den Abstandsensor beriihrt, erscheint die unten gezeigte Meldung und der Einstellungsvorgang
wird abgebrochen. Wiederholen Sie dann Abschnitt 2., Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung) oder
“Einstellungen fir das Saugsystem” (S. 9).

7. Driicken Sie [A] oder [V], um die Hohe des Druckgebiets einzustellen.

8. Driicken sie [«] oder [»], um die Breite des Druckgebiets einzustellen.

 Merke J

Fiir den Drucktest missen Sie “WIDTH” auf mindestens 80mm und “LENGTH” minimal auf 70mm stellen. Wenn das
gewahlte Gebiet kleiner ist, kann der Drucktest nicht durchgefiihrt werden.

9. SchlieBen Sie die Fronthauben, falls sie noch offen ist.

10. Driicken Sie [ENTERI.
Das Druckgebiet ist jetzt festgelegt. Die Druckkdpfe kehren zuriick in ihre Ausgangsposition.
Uberpriifen Sie, ob fiir “W” (Breite), “L” (Linge) und “H” (H6he) die richtigen Werte angezeigt werden.
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Weiter fiihrende Materialeinstellungen

[ Merke

Wenn Sie das soeben definierte Druckgebiet auch fiir den néchsten Druckauftrag verwenden mochten, missen Sie
“SET AT SETUP” (S. 13) auf “DISABLE” stellen. Hiermit sparen Sie eine Menge Zeit.

Exakte Wahl des Druckgebiets, um Zeit zu sparen

Wenn Sie “FULL WIDTH S” auf “PRTAREA" stellen, bewegen sich die Druckkdpfe nur im Bereich der
tatsachlich bendtigten Breite und der Druckauftrag geht entsprechend schneller.

< "“Beschleunigen der Druckauftrdge” (S. 30)

Empfohlene Einstellungen Ungiinstige Einstellungen (Beispiel)

Das Gebiet ist
viel zu grof3.

Das Gebiet der l\
Wagenbewegungen

wird maximal reduziert.

Diese Funktion ist vor allem fir kleine Materialtypen bzw. Druckobjekte sinnvoll.

Wenn Sie den Laserstrahl kaum sehen kénnen

Bei durchsichtigem und stark glanzendem dunklen Material ist der Laserstrahl nur schwer
erkennbar. Dieses Problem kann man vermeiden, indem man die Druckflache oder
Materialunterseite zeitweilig mit einem matten Materialbogen bedeckt.
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Weiter fiihrende Materialeinstellungen

Uberpriifen des Druckgebiets
Vor Starten eines Auftrags kdnnen Sie Uberpriifen, ob das Druckgebiet die richtigen Abmessungen hat.
Arbeitsweise

1. Driicken Sie [FUNCTION].

2. Driicken Sie [v], damit folgende Display-Seite erscheint.

3. Driicken Sie [>]

4. Driicken Sie [ENTERI.

Der Laserstrahl zeigt das momentan eingestellte Druckgebiet an.

Druckgebiet

5. Driicken Sie [FUNCTION].

Jetzt erscheint wieder die vorige Display-Seite.
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Optimieren der Druckqualitat

Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus

Dies ist in folgenden Féllen notwendig. Wenn Sie ein Testmuster drucken mdchten, sollten Sie hierfir das
tatsachlich bendtigte Material verwenden. Fiir das Testmuster benétigen Sie ein minimal 300 x 50mm
grofBes Materialstiick.

+ Wenn Sie die Materialhdhe von Hand einstellen
« Wenn der Abstand zwischen dem Material und den Druckkopfen automatisch vergroBert wird
« Beim Wechsel von der manuellen zur automatischen Einstellung

Wenn das Material fiir das Testmuster zu klein ist

« Zum Drucken des Testmusters bendtigen Sie Material, das sich fiir die Abomessungen des Musters eignet.
« Bereiten Sie also ein ausreichend grofes Stiick vor.

Arbeitsweise

1.
2.

8.

Driicken Sie [MENUI.

Driicken Sie [Y], damit folgende Display-Seite erscheint.

Driicken Sie [»].

Driicken Sie [ENTER].

Es wird ein Testmuster gedruckt.

Driicken Sie nach dem Druckvorgang [¥] und anschlieBend [»].

Wahlen Sie mit [A] oder [V] den Korrekturwert.

Bestatigen Sie lhre Eingabe mit [ENTER].

Wahl des Korrekturwerts

Notieren Sie sich den Wert, bei dem der geringste Versatz zwischen 2 Zeilen feststellbar ist.

Geringster Versatz.
NN R RN (RN ERR RN RN
Simple =30 -28 <28 <27 <26 -25 -24 =23 -22 <21 20 =19 -18 =17 =16 =15 =14 =13 12 =11 -10 -9 -8|-7 |-6 -5 -4 -3 -2 -1 a 14243 +4 +5+6 +7 +8+9+1)

Aktueller Korrekturwert

Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung
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Dieses Gerat druckt im bidirektionalen Modus (das heif3t in beiden Wagenrichtungen). Dieser Betrieb
bewirkt zwar eine erhebliche Zeitersparnis, allerdings kommt es bisweilen zu einem leichten Zeilenversatz.



Optimieren der Druckqualitat

Das kann mit dem hier beschriebenen Verfahren korrigiert werden. Die Abweichungen werden auch von
der Kopfhohe und der Materialstarke beeinflusst. Daher miissen Sie die Korrekturwerte immer auf den
verwendeten Materialtyp abstimmen.

Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus

Dies ist in folgenden Féllen notwendig.

- Bei der ersten Inbetriebnahme des Gerats.

« Wenn Sie anderes Material verwenden méchten.
+ Wenn Sie die Materialhdhe von Hand einstellen

« Wenn die schnelle Korrektur fiir den beidseitigen Druckmodus nicht zu einer besseren Qualitat fihrt
(“Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus” (S. 20))

1. Drucken eines Testmusters

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v], damit folgende Display-Seite erscheint.

Es wird ein Testmuster gedruckt.
Driicken Sie nach dem Druckvorgang [MENU] und anschlieend [«].

Wenn Sie das Testmuster nicht verniinftig Gberpriifen kdnnen, diirfen Sie die Fronthaube 6ffnen.

6. Wiederholen Sie die Schritte 1~4, um folgende Display-Seite aufzurufen.

7. Dricken Sie [»].

21



Optimieren der Druckqualitat

2. Eingabe der Korrekturwerte

1 o Wahlen Sie mit [«] oder [»]“H1"~"H4"” und stellen Sie mit [A] und [V] den Korrekturwert ein.

Driicken Sie [ENTER], um die Einstellungen fir
“SETTING NO.1" zu bestatigen.

Wahl des Korrekturwerts

Notieren Sie sich den Wert, bei dem der geringste Versatz zwischen 2 Zeilen feststellbar ist.

Geringster Versatz.

R N NN RN ARRR NN,

NO.1 -30-29 -28 -27 -26 -26 -24 -23 -22 -21 -20 -19 -18 -17 -16 -15 -14 -13 -12-11 -10 -9 -8 -7 -5 -4-3-2 -1 +1 +2+3 +4 +5+6 +7 +8+9+10

Aktueller Korrekturwert

AR ARRN R RN ARANANY
2 81 A8
ST
s
s
SRy
T
s

NOA 30252 2726 2524232021 -20-16-1

s s
LEEEEETTTTT
LEEEEEETEEEET
LEECEETTTEEET
LEECUEETEEEET
LEEEEETTEEEET
(RNARNRRARY

18435101

Wenn das Druckergebnis nicht ganz eindeutig ist

Betrachten Sie das Objekt an einem hellen Ort aus verschiedenen Blickwinkeln. Die
Lichtreflexionen erleichtern ndmlich eine eingehende Inspektion. Alternativ konnen Sie anderes
Material einlegen und den Druckvorgang wiederholen.

Wenn Sie “H3" und “H4" nicht sehen (bei mattweillem Material)

Mattwei3es Material macht die Erkennung von “H3" oder “H4" eventuell unméglich. Wéhlen Sie
fur“H3" und “H4" dann denselben Wert wie fuir “H2".

2. Driicken Sie [v].

3. Stellen Sie nach “SETTING NO.1” auch die Korrekturwerte fiir “SETTING NO.2"~“SETTING NO.4" ein.
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Optimieren der Druckqualitat
4. Driicken Sie schlieB8lich [ENTER].

Hi %)
VN
| &®®
%)
& d

SchlieBen Sie die Fronthaube.

Wenn Sie steifes Material verwenden, driicken Sie [A], um das Material zu einer geeigneten Stelle zu fiihren.

Driicken Sie [MENU] und [<«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Optimieren der Druckqualitat

Verhindern von Aussetzern wahrend eines Druckauftrags

In folgenden Féllen sammelt sich in der Nahe der Képfe Tinte an. In bestimmten Féllen kann diese Tinte auf
das Material tropfen und verschmieren bzw. bestimmte Diisen verstopfen.

- Wenn Sie Material verwenden, das sich schnell statisch aufladt.
« Bei einer niedrigen Umgebungstemperatur.
» Wenn das Material starke Hohenunterschiede aufweist (die Hohentoleranz ist relativ gering).

= “Hoheneinstellung fiir unebenes Material” (S. 10)
Mit der regelmaBigen Reinigungsfunktion kdnnen Sie verhindern, dass sich zu viel Tinte im Kopfbereich
ansammelt.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

3. Driicken Sie 1.

4. Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6. Wihlen Sie mit [A] oder [¥] einen Wert.

PERIODIC CL. Erklarung

PAGE Vor Starten eines jeden Druckauftrags wird eine automatische Reinigung durchgefiihrt.

Diese Einstellung bedeutet, dass bei Verstreichen dieser Frist jeweils eine automatische
5min~990min Reinigung durchgefiihrt wird. Auf Grund derartiger Pausen kdnnen leichte Farbtonun-
terschiede auftreten.

NONE (Vorgabe) Es wird keine automatische Reinigung wahrend eines Druckauftrags vorgenommen.

 Merke J

Wenn Sie “PAGE” oder “5min”~"990min” wahlen, dauert die Ausgabe langer.
7. Driicken Sie [ENTERI.

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Optimieren der Druckqualitat

Lindern von qualitatsmindernden Tintenspritzern

In bestimmten Situationen (an kalten Orten bzw. unter Einfluss von statischem Strom) kann es vorkommen,
dass die Tinte nicht mehr gezielt verspriiht wird und daher Spritzer verursacht. Dieses Phanomen kénnen
Sie lindern, indem Sie die Drehgeschwindigkeit des Ventilators verringern.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENULI.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

a
v

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6. Wahlen Sie mit [A] oder [V] einen Wert.

MIST CATCHER

Erklarung

HIGH (Vorgabe)

Hohe Geschwindigkeit des Wagenventilators.

MIDDLE/LOW

Mittlere/langsame Geschwindigkeit des Wagenventilators.

OFF

Ausschalten des Wagenventilators.

7. Driicken Sie [ENTERI.

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Bedenken Sie, dass sich das Ergebnis vorrangig nach der Temperatur und dem Materialtyp richtet. Flihren
Sie nach jeder Einstellungsdanderung einen Test durch. Bedenken Sie auBBerdem, dass der Hauptzweck

des Ventilators das Verhindern von Tropfenbildung auf den Druckk&pfen ist. Je langsamer er sich dreht,
desto groBer ist die Wahrscheinlichkeit, dass es zu Aussetzern kommt. Nach Anwahl von “MIDDLE’, “LOW”
oder“OFF" miissen Sie daher hdufiger eine normale Reinigung durchfiihren. Auch mit “PERIODIC CL (S. 24)
kdnnen jedoch Aussetzer vermieden werden.

= Schritt 3: Drucktest und normale Reinigung (Kurzanleitung)

= “Verhindern von Aussetzern wahrend eines Druckauftrags” (S. 24)
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Optimieren der Druckqualitat

Erneutes Trocknen der Tinte

Wenn die Tinte am Ende eines Druckauftrags noch nicht komplett trocken ist, kénnen Sie das Objekt
erneut mit der UV-LED-Lampe bestrahlen.

UV-Tinte hat zwar den Vorteil, dass sie unter Einwirkung einer UV-Lampe schnell trocknet, allerdings reicht
der automatische Vorgang bei Material, das Tinte absorbiert (z.B. Stoff), nicht immer aus. Mit der hier
beschriebenen Funktion kann das Problem gelindert werden.

 Merke J

- Diese Funktion ist nicht verfligbar, wenn Sie die Materialeinrichtung abgebrochen haben (d.h. wenn
[SETUP] nicht leuchtet).

« Die UV-LED-Lampe strahlt auf das zuvor eingestellte Druckgebiet.
- Wie das genau aussieht, richtet sich nach dem Material.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [FUNCTION].

2. Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

3. Driicken Sie [ENTERI.
Die Druckkopfe bewegen sich und die UV-LED-Lampe strahlt auf das Druckgebiet.

 Merke J

Um den Vorgang abzubrechen, brauchen Sie nur [ENTER] zu driicken.
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Praktische Funktionen

Fortsetzen des Druckauftrags, nachdem das Material den
Sensor beriihrt hat

Die hier beschriebene Funktion nimmt eine automatische Korrektur vor, wenn das Material beim Drucken
verrutscht oder den Abstandsensor beriihrt.(¥)

Diese Funktion ist praktisch bei Verwendung von Material, das nur ein Mal bedruckt werden kann.
Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENULI.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

a
v

3. Drucken Sie [»].

4. Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6. Wihlen Sie mit [A] oder [V]“RE-ADJ".

CLEARANCE MODE Erklarung

Wenn das Material beim Drucken den Abstandsensor beriihrt, wird die Druckkopfhéhe

RE-ADJ. - -

automatisch korrigiert.
CANCEL Wenn das Material beim Drucken den Abstandsensor berihrt, wird der Vorgang
(Vorgabe) abgebrochen.(*¥)

7. Driicken Sie [ENTER].

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Wenn die Hohe beim Drucken automatisch nachjustiert wird, andert sich der Wert des Héhenparameters.

Das kann die Druckqualitat beeinflussen. Prinzipiell sollten Sie das Material daher ordnungsgemaf
arretieren, damit es weder verrutscht, noch wellig wird.

= 1. Materialeinzug (Kurzanleitung)

= 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung)

= "Einstellungen fiir das Saugsystem” (S. 9)
Wahrend der automatischen Hohenkorrektur beriihrt der Sensor kurz das Material.

In folgenden Fallen wird der Druckauftrag selbst bei aktiver “RE-ADJ."-Funktion abgebrochen.(**)
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Praktische Funktionen

« Wenn der Arbeitstisch automatisch um mehr als 10mm abgesenkt wird.

« Wenn das Material selbst nach der maximalen Absenkung des Arbeitstisches noch den Abstandsensor
berihrt.

(*) Siehe “READJUST TABLE HEIGHT" (S. 83) fur die Arbeitsschritte, die nach dem Druckvorgang ausgefiihrt
werden mussen.

(**) Siehe “CANCELED FOR TABLE HEIGHT" (S. 85) und “CHECK TABLE HEIGHT” (S. 85), wenn der Druckauftrag
abgebrochen wird.

Ausflihren mehrerer Druckauftrage

Bei Bedarf kann das Gerat auch mehrere Auftrdge nach einander drucken.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-~
v

3. Driicken Sie 1.

4. Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

5. Druicken Sie [»].

6. Wihlen Sie mit [A] oder [¥] “ENABLE”"

PRT CONTINUE Erklarung

Wahlen Sie diese Einstellung, wenn das eingelegte Material der Reihe nach mit
ENABLE mehreren Objekten bedruckt werden soll. Diese Funktion ist praktisch, wenn das
Werkstiick mit mehreren Objekten bedruckt werden soll.

Selbst wenn der Computer mehrere Datensatze Ubermittelt, werden diese nicht jeweils
automatisch ausgefiihrt. Vielmehr erscheint nach Drucken des aktuellen Objekts die
unten gezeigte Meldung.

DISABLE i
(Vorgabe)

Wenn aufeinander folgende Datensatze fiir unterschiedliche Werkstlicke gedacht sind,
missen Sie unbedingt “DISABLE” wahlen.

7. Driicken Sie [ENTER].

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Praktische Funktionen

Beschreibung

Wenn Sie “DISABLE” gewahlt haben, unterbricht das Gerat den Datenempfang, sobald diese Meldung
angezeigt wird.

Driicken Sie [ENTER], um zur nachstehend gezeigten Seite zurtickzukehren. Danach empféngt das Gerét
wieder Daten.
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Praktische Funktionen

Beschleunigen der Druckauftrage

Wenn Sie keine Zeit zu verlieren haben, sollten Sie das Druckgebiet so klein wie mdglich einstellen, weil
die von den Kopfen zurtickgelegten Wege dann kiirzer werden. Diese Funktion ist vor allem fir kleine
Materialtypen bzw. Druckobjekte sinnvoll.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

5. Driicken Sie 1.

6. Wihlen Sie mit [A] oder [V] “PRTAREA” bzw. “OFF".

FULL WIDTHS Erklarung

PRTAREA “PRTAREA" sorgt dafiir, dass die Wagenstrecke dem eingestellten Druckgebiet entspricht.

Wenn Sie “OFF” wdhlen, passt sich die Wagenstrecke an die Druckdaten an. Diese Einstellung reduziert
die Bewegungen auf das erforderliche Minimum, was in der Regel eine schnellere Ausfiihrung der

OFF Auftrage zur Folge hat. Da die Tinte dann nicht tberall gleich schnell trocknet, kommt es eventuell zu
Farbtonunterschieden.

FULL Die “FULL"-Einstellung bewirkt einen konstanten Materialtransport und folglich eine konstante

(Vorgabe) Druckqualitat.

 Merke J

Bei Objekten, die allmahlich schmaler werden (z.B. umgekehrte Dreiecke), konnen die Kopfbewegungen auch nach
Anwahl von “FULL WIDTH S” oder “OFF” nicht immer zeitsparend verringert werden. Nur so kann namlich sichergestellt
werden, dass das gesamte Objekt getrocknet wird.

7. Driicken Sie [ENTER].

8. Driicken sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Einstellungen fur das Gerat selbst

Wahl der Meniisprache und Maf3einheiten

Bei Bedarf konnen die Display-Meldungen und Einheiten in einer anderen Sprache angezeigt werden.
Arbeitsweise
1. Halten sie [MENU] gedriickt, wahrend Sie das Sekundarnetz aktivieren.

2. Wihlen Sie mit [A] oder [V] die gewiinschte Display-Sprache.

J
MENU LANGUAGE Erklarung
ENGLISH (Vorgabe) Englisch
JAPANESE Japanisch
3. Driicken Sie [ENTERI.
J

4., wihlen Sie mit [A] oder [V] die Einheit, in der die Abmessungen im Display angezeigt werden.

LENGTH UNIT Erklarung
mm (Vorgabe) Millimeter (mm)
INCH Zoll (in.)

5. Driicken Sie [ENTER].

<o

6. Wihlen Sie mit [A] oder [V] die Einheit, in der die Temperatur im Display angezeigt werden soll.

TEMP. UNIT Erklarung
°C (Vorgabe) Celsius
°F Fahrenheit

7. Driicken Sie [ENTER].



Einstellungen fiir das Gerit selbst

Einstellen der Schlummerfrist fiir die ‘Sleep’-Funktion

Mit dieser Funktion legen Sie fest, wie lange es dauert, bis das Gerat in den Schlummerbetrieb wechselt,
sofern “SETTING" (S. 33) auf “ENABLE" gestellt wurde.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

6. Wihlen Sie mit [A] oder [V] die gewiinschte Wartefrist.

INTERVAL Erklarung
15min, 30min (Vorgabe), 45min, 60min, 75min, Die Wartefrist, bevor das Gerat in den Schlummerbetrieb
90min, 105min, 120min wechselt.

7. Driicken Sie [ENTERI.

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Einstellungen fiir das Gerit selbst

Deaktivieren der Energiesparfunktion

Wenn das Gerét ldngere Zeit nicht verwendet wird, schaltet es sich automatisch aus. Vielleicht mdchten Sie

das aber nicht - schalten Sie die Automatik dann aus.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENULI.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

a
v

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

7. Wihlen Sie mit [A] oder [V]“DISABLE".

SETTING Erklarung
ENABLE (Vorgabe) Die Energiesparfunktion wird nach einer Weile aktiviert.
DISABLE Die Energiesparfunkton wird nicht aktiviert.

8. Driicken Sie [ENTER].

9. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Einstellungen fiir das Gerit selbst

Aufrufen der Werksvorgaben

Mit dieser Funktion rufen Sie wieder die Vorgaben auf. Die Parameter “MENU LANGUAGE’, “LENGTH UNIT”
und “TEMP. UNIT” werden nicht zurtickgestellt.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

-
v

3. Driicken Sie [>].

4, Driicken Sie [v] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.
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Einstellungen fiir das Gerit selbst

Verhalten bei einer erschopften Tintenkartusche

Mit diesem Parameter stellen Sie ein, wie sich das Gerat verhalten soll, wenn beim Drucken die Tinte einer
Kartusche ausgeht.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENULI.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

a
v

3. Driicken Sie [>].

4. Driicken Sie zwei Mal [A].

6. Wahlen Sie mit [A] oder [V] einen Wert.

EMPTY MODE Erklarung

STOP (Vorgabe) Wenn eine Kartusche erschopft ist, wird der Druckvorgang sofort unterbrochen.

Ein Warnsignal weist Sie auf die Erschopfung der Kartusche hin. Der Druckvorgang
CONT. wird jedoch so lange fortgesetzt wie das Gerat Daten empfangt. Wenn Sie
mochten, kdnnen Sie den Druckvorgang mit [PAUSE / VACUUM] unterbrechen.

7. Driicken Sie [ENTER].

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Beschreibung

Wenn Sie “STOP” wahlen, wird der Druckvorgang voriibergehend angehalten. Das kann zu Unterschieden
in der Farbtonintensitit fiihren. Uberpriifen Sie daher vor Starten eines Druckauftrags, ob noch
ausreichend Tinte vorhanden ist.

Wenn Sie “CONT." wahlen, halt der Druckauftrag selbst dann nicht an, wenn eine Kartusche komplett
erschopft ist. Um eine Kartusche auszuwechseln, miissen Sie entweder warten, bis der Auftrag beendet ist
oder [PAUSE / VACUUM] driicken.
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Einstellungen fiir das Gerit selbst

Aufrufen von Informationen liber dieses Gerat

Informationen Uber die Einstellungen fir die Einbindung in ein Netzwerk finden Sie unter in der
Kurzanleitung.

Arbeitsweise
1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

Folgende Dinge kbnnen angezeigt werden:

Parameter Erklarung

MODEL Modellbezeichnung

SERIAL NO. Seriennummer

INK Tintentyp

FIRMWARE Firmware-Version

Network Netzwerkeinstellungen (z.B. IP-Adresse)
B 0. ] € [ ] € [

N

SWSTEM IMFDL <o
»

THE ECO-UUK HREARRE

&> [HETWORE “

IF ADDEESS 4

T

&> [IF ADDREES <

&> [IF ADDRESE  <o»
192, 168, 658, BaE»

SYSTEM IMFO.  «e
N 192, 168, BB, BE3

HETWORE

4f | 16—)

T

RETUORR 7] e
»

GATEWRY ADDR.

>

GATEWAY ALDR. <s»

ST SO0 £00 SO0

GATEWRY ADDR
s

192, 168,68

T
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Einstellungen fiir das Gerit selbst

Ausschalten der Statusdiode

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENULI.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

6. Wahlen Sie mit [A] oder [Y] einen Wert.

STATUS LIGHT

Erklarung

ON (Vorgabe)

Aktiviert die Statusdiode.

OFF

Deaktiviert die Statusdiode.

7. Driicken Sie [ENTER].

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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AnschlieBen externer Gerate

AnschlieBBen einer Signalsaule

Bei Bedarf kann eine Signalsdule an dieses Gerat angeschlossen werden. Diese ist Sonderzubehér und
muss vom Anwender installiert werden.

Schalten Sie das Geréat vorher komplett aus.
WARNUNG Das Gerat konnte sich namlich urplétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

Arbeitsweise

1. Deaktivieren Sie den Sekundsr- und Hauptnetzschalter.

2. Entfernen Sie die beiden Kappen (1) und die in der Abbildung gezeigte Schraube (2).

4 A

@ - @
0
QEO @<
-

(i} [ i}

4. Verbinden Sie die Kabel der Signalsaule mit den dafiir vorgesehenen Buchsen.

Driicken Sie (1) mit der beiliegenden Pinzette, wahrend Sie das Kabel der Signalsaule anschlieBen. Weitere
Hinweise zu den Ausgangsspezifikationen finden Sie unter “Anschluss fir Signalsaule” (S. 90).

( 7

Anschluss fur //
Signalséule O«

@H E?;ra'.:’:;.e
-2 i
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Anschlielen externer Gerate

5. Ziehen Sie an den Kabeln der Signalsaule, um zu liberpriifen, ob sie festsitzen.

6. Aktivieren Sie den Haupt- und Sekundéarnetzschalter des Gerats.

7. Driicken Sie [SETUP] und liberpriifen Sie, ob die Signalsaule angeht.

Ausbauen der Signalsaule

1. Deaktivieren Sie den Haupt- und Sekundarnetzschalter des Gerats.

2. Entfernen Sie die Kabel der Signalsaule.

Verwendung des Erweiterungsports B fiir ein externes
Gerat

Wenn Sie ein Gerdt an Erweiterungsport B anschlieBen, missen Sie den Port auf “ENABLE” stellen.

Schalten Sie das Geréat vorher komplett aus.
WARNUNG Das Geréat konnte sich namlich urplétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

Arbeitsweise

1. Deaktivieren Sie den Sekundar- und Hauptnetzschalter.

2. SchlieBen Sie das Kabel des externen Gerits an den Erweiterungsport B an.

= “Spezifikation und Diagramme fiir den Erweiterungsport”(S. 88)

Erweiterungs-
portB

1| d € -0

7 T

=

3. Aktivieren Sie den Haupt- und Sekundarnetzschalter des Gerats.
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AnschlieBen externer Gerate

4, Driicken Sie [MENU].

5. Driicken sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

VS
v

6. Driicken Sie [>].

7. Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

-
v

]
v

8. Driicken Sie 1.

9. Wihlen Sie mit [A] oder [V] “ENABLE".

EXT. PORT B Erklarung
DISABLE (Vorgabe) Deaktiviert Erweiterungsport B.
ENABLE Aktiviert Erweiterungsport B.

10. Driicken Sie [ENTERI.

11. Driicken sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.

Losen der Verbindung mit dem externen Gerat (EXT. PORT B)

1. stellen Sie den“EXT. PORT B”-Meniiparameter auf “DISABLE".

Fuhren Sie die Schritte 4~8 unter “Verwendung des Erweiterungsports B fiir ein externes Gerat” (S. 39) aus.
2. Deaktivieren Sie den Haupt- und Sekundéarnetzschalter des Gerats.

3. Lésen Sie die Kabelverbindung des externen Gerats.

Falls die Porteinstellung ‘ENABLE' lautet, wahrend kein Gerat angeschlossen ist

Wenn Sie das Geréat verwenden, wahrend der Parameter des Erweiterungsports auf “ENABLE” gestellt
wurde, obwohl Sie kein externes Gerdts angeschlossen haben, erscheint folgende Fehlermeldung. Driicken
Sie dann [MENU], um den Erweiterungsparameter auf “DISABLE" zu stellen.
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Uber die Wartung

Wartungsanweisungen

Schalten Sie das Gerit alle 14 Tage ein

Aktivieren Sie den Sekundéarnetzschalter mindestens ein Mal alle zwei Wochen. Beim Einschalten fiihrt
das Gerat mehrere Arbeitsgange durch, mit denen verhindert wird, dass die Kopfe austrocknen. Wenn das
Gerét langere Zeit nicht eingeschaltet wird, besteht die Gefahr, dass die Druckkopfe beschadigt werden.
Mit dem Einschalten aktivieren Sie eine Automatik, welche das Gerat in Schuss halt.

Halten Sie die Temperatur und Luftfeuchtigkeit konstant

Selbst wenn Sie das Gerat nicht verwenden, sollte die Temperatur am Aufstellungsort 5~40°C und die
relative Luftfeuchtigkeit 20~80% (ohne Kondensbildung) betragen. Sonst konnte das Geradt namlich
beschaddigt werden.

Automatische Wartungsfunktion und Anmerkungen

Dieses Gerat kann sich selbsttéatig warten. Diese Funktion verhindert, dass die Druckképfe austrocknen.
Beachten Sie daher folgende Dinge:

« Der Hauptnetzschalter sollte nach Moglichkeit nie deaktiviert werden.

« Machen Sie es sich zur Gewohnheit, die Fronthaube so schnell wie moglich zu schliel3en.

- Kehren Sie nach Andern eines Parameters zuriick zur Hauptseite.

Alarmfunktion

Das Gerat gibt ungefdhr ein Mal monatlich einen Signalton aus, um Sie darauf hinzuweisen, dass Sie es
einschalten missen. Wenn Sie das Geréat langer als einen Monat nicht verwenden, erscheint folgende
Meldung. Gleichzeitig erklingt ein Warnsignal. Die Meldung fordert Sie auf, den Sekundarnetzschalter zu
aktivieren. Nach der automatischen Wartung dirfen Sie ihn wieder deaktivieren.

Die Funktion ist jedoch nur belegt, solange der Hauptnetzschalter aktiv ist. Selbst wenn Sie das Geréat
ldngere Zeit nicht verwenden, muss der Hauptnetzschalter also an bleiben.




Vor/nach dem Drucken erforderliche Wartung

Wartung vor einem Druckauftrag

Wartung der Tintenkartuschen

Die Tinte enthalt Teilchen, die sich nach einer Weile setzen. Die Teilchen konnen hart werden und zu

Funktionsstérungen flihren, wenn man das zu lang auf sich beruhen lasst. Das gilt vor allem fiir weilRe
Tinte.

«+ Neue Tintenkartuschen miissen vor dem Einsetzen 50 Mal (d.h. £15 Sekunden lang) geschittelt werden.

= 3. Einsetzen von Tintenkartuschen (Kurzanleitung)

« Am Beginn eines jeden Arbeitstages missen Sie die Kartusche(n) mit wei3er Tinte entnehmen, 50 Mal
(15 Sekunden) schitteln und wieder einsetzen.

Nach dem Drucken erforderliche Wartung

Drucktest und normale Reinigung

Vor und nach dem letzten Druckauftrag des Tages sollten Sie einen Drucktest starten, um zu Gberprifen,
ob es eventuell zu Aussetzern kommt. Falls Punkte fehlen, miissen Sie eine normale Kopfreinigung
durchfiihren. Wenn Sie das nicht tun, werden die Druckkopfe eventuell beschéddigt. Deshalb lohnt sich
diese Kontrolle auf jeden Fall.

43



Regelmaflige Wartung

Reinigung

Verwenden Sie niemals Benzin, Alkohol, Verdiinner oder andere entziindbare Fliissigkeiten.

WARNUNG Dabei besteht ndmlich Brandgefahr.

Pflege und Wartung des Gerats

Befreien Sie das Gerat von Tintenresten und Schmutzpartikeln. Das mussen Sie taglich tun. Vor allem auf
dem Arbeitstisch sammeln sich im Lauf der Zeit Materialpartikel an. Verwenden Sie zum Reinigen ein leicht
mit Wasser angefeuchtetes Tuch. Bei Bedarf diirfen Sie ein neutrales Reinigungsmittel benutzen.

Pflege des Gerateinneren

Sdubern Sie das Gerateinnere regelmafig mit einem Staubsauger und anschlieBend mit einem leicht

angefeuchteten Tuch. Staub und Partikel, die sich im Inneren ansammeln, kénnten sich namlich auf den
Druckobjekten ablagern.

i
| UV-LED-Einheit, Wagenventilator, ’

Gebiet um den Anschluss-
flansch fiir ein Geblase

Oberflache des Druckkopfwagens

I
i

_ - )

Pflege und Wartung der Druckkopfe

Vor und nach dem ersten Druckauftrag des Tages sollten Sie einen Drucktest und eine normale
Reinigung durchfiihren, um den Optimalzustand des Gerats zu erhalten. Fiihren Sie auBerdem die taglich
notwendigen Reinigungsvorgange durch.

<= Schritt 3: Drucktest und normale Reinigung (Kurzanleitung)

Druckkdpfe sind VerschleiB3teile. Sie miissen in regelmaBigen Zeitabstanden ausgewechselt werden. Wie

oft das bei lhnen notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz. Wenden Sie sich hierfir an
Ihren Roland DG-Handler.

Druckkopfe
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RegelmiBige Wartung

Entsorgen der Alttinte

Stellen Sie Tintenabfille niemals in die Nahe eines Feuers.

WARNUNG Dabei besteht ndamlich Brandgefahr.

AVORSICHT Warten Sie mit der Entnahme des Auffanggefafles, bis die Meldung “EMPTY DRAIN BOTTLE” im Display
erscheint.

Wenn Sie es zu friih entfernen, lauft Tinte auf Ihre Hande bzw. den Boden.

AVORSICHT Verwenden Sie zum Zwischenlagern von Abfalltinte nur geeignete Behlter (z.B. aus Metall oder
Polyethylen), die sich verschlieBen lassen. Der beiliegende Kanister erfiillt alle Anforderungen.

Entweichende Fliissigkeit oder Dampfe kdnnen Ubelkeit, Atembeschwerden oder sogar einen Brand
verursachen.

Stellen Sie den Abfallfliissigkeitsbehalter niemals in die direkte Sonne.

Wenn Sie zum Zwischenlagern der Abfalltinte das beiliegende Auffanggefa3 verwenden, diirfen Sie letzteres niemals in
die direkte Sonne stellen. Sonst wird die Abfallflissigkeit namlich hart und macht das Auffanggefall unbrauchbar.

Entsorgen Sie die Tinte umweltgerecht.

Die Tintenabfélle sind brennbar und giftig. Schiitten Sie die Flissigkeit niemals in ein Feuer und gief3en Sie sie nicht in
den Abfluss. GieBBen Sie die Abfalltinte niemals in Rinnsale, Flisse usw. Das wére namlich Umweltverschmutzung.

Wenn ‘EMPTY DRAIN BOTTLE’ angezeigt wird

Sobald die Abfallflissigkeit einen bestimmten Pegelstand erreicht, erscheint die abgebildete Meldung im
Display.

Entsorgen Sie die Alttinte folgendermaflen.

1. Offnen Sie die Blende mit dem Bedienfeld.

Losen Sie die Schraube an der Oberseite des Bedienfelds und ziehen Sie die Blende in Pfeilrichtung heraus.

e N
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RegelméaBige Wartung

2. Entnehmen Sie das AuffanggefaB und entsorgen Sie die Abfalltinte.

© Obergrenze
iR © Leeren Sie das Auffang-
© gefals, bevor diese Marke
erreicht wird.

3. Bringen Sie das leere Auffanggefaf3 wieder an.

4., schlieRen Sie die Blende des Bedienfelds.

, . \
@
\ X

>

L J

{

6. Wahlen Sie mit [«] oder [»]“YES".

7. Driicken Sie [ENTER].

Wenn Sie “NO” wahlen, das Auffanggefal nicht leeren und [ENTER] driicken, erscheint die Meldung “EMPTY DRAIN
BOTTLE" erneut.

Wenn“EMPTY DRAIN BOTTLE" wieder angezeigt wird, mussen Sie das Auffanggefal so schnell wie moglich leeren.
Wenn Sie zu oft “NO” wahlen und das Auffanggefal nicht leeren, lauft letzteres tiber - das fiihrt zu Flecken auf Ihren
Hénden und auf dem Boden.
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RegelmiBige Wartung

Leeren des Auffanggefalles,
bevor die Meldung angezeigt
wird

Wenn Sie das AuffanggefaB bereits leeren
mochten, bevor “EMPTY DRAIN BOTTLE”
angezeigt wird, missen Sie folgendermalen
vorgehen:

Driicken Sie [MENUI.

Driicken Sie [V] zwei Mal, damit folgende
Display-Seite erscheint.

6. Offnen Sie die Blende mit dem Bedienfeld

(S. 45).

7. Entnehmen Sie das Auffanggefal und

9. Driicken Sie [ENTERI.

entsorgen Sie die Abfalltinte (S. 46).

Bringen Sie das leere Auffanggefa3 wieder
an.

10. Driicken Sie [ENTERI.

1 1 « SchlieBen Sie die Blende des Bedienfelds
(S. 46).

12. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur
vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Wenn die normale Kopfreinigung nichts hilft

Mittlere und intensive Reinigung

Wenn Aussetzer und andere Probleme mit einer normalen Reinigung (siehe Kurzanleitung) nicht behoben
werden kdnnen, sollten Sie “Medium Cleaning” zwei oder drei Mal durchfiihren. Wenn selbst das nichts
mehr hilft, steht noch die “Powerful Cleaning”-Reinigung zur Verfligung.

Bei einer normalen Reinigung ist der Tintenverbrauch am geringsten. Bei den librigen Reinigungen liegt er entspre-
chend hoher.

Zu haufige Reinigungsvorgange kénnen aulerdem die Druckkopfe beschadigen. Verwenden Sie sie also nur, wenn es
wirklich notwendig ist.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [FUNCTION].

2. Driicken Sie [»] und anschlieBend [V].

3. Wihlen Sie mit [A] oder [y] den gewiinschten Reinigungsvorgang.

Fe'H S
v
. 14
CLEANING Erklarung
NORMAL CL. Die Druckkopfe werden gereinigt.
MEDIUM CL. Wahlen ?le diese Funktion, wenn die Qualitat trotz“NORMAL CL"-Reinigung noch nicht
optimal ist.
POWERFUL CL. Wahlen ?le diese Funktion, wenn die Qualitat trotz“MEDIUM CL"-Reinigung noch nicht
optimal ist.
Starten eines Drucktests.
TEST PRINT

= Schritt 3: Drucktest und normale Reinigung (Kurzanleitung)

Gruppe
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Wenn die normale Kopfreinigung nichts hilft

5. Wihlen Sie mit [«] oder [»] die Nummer der Kopfe, die Sie NICHT reinigen mochten.

Aussetzer

Gruppe A’

Gruppe B’

 Merke J

Betrachten Sie das gedruckte Objekt an einem hellen Ort aus verschiedenen Blickwinkeln. Die Lichtreflexionen erleich-
tern namlich eine eingehende Inspektion. Alternativ konnen Sie anderes Material einlegen und den Druckvorgang

wiederholen.

)

7. Driicken Sie [ENTER].

6. Sorgen Sie mit [A] und [Y] dafiir, dass die betreffende Gruppennummer verschwindet.

faB leeren.

Leeren Sie das AuffanggefaB jetzt.
Tun Sie das nicht, so lauft die Abfalltinte wéhrend des folgenden Vorgangs Uber.

Display erscheint.
\ Wenn Sie es zu friih entfernen, lauft Tinte auf lhre Hand bzw. den Boden.

( Wenn die nachstehende Meldung angezeigt wird, miissen Sie das Auffangge- \

Installieren Sie das Auffanggefal3 wieder und driicken Sie [ENTER], um fortzufahren.

Warten Sie mit der Entnahme des AuffanggefaBles, bis die Meldung “EMPTY DRAIN BOTTLE” im

Im Display erscheint die angezeigte Meldung und die Reinigung beginnt.

Sobald der Vorgang beendet ist, erscheint wieder die gezeigte Meldung.

* Wenn Sie die “Medium Cleaning”-Reinigung wéhlen, sieht das Display folgendermafen aus.

8. Driicken Sie [FUNCTION], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Wenn die normale Kopfreinigung nichts hilft

Wenn auch mit‘Powerful’ kein optimales Ergebnis erzielt wird

Wenn Sie selbst nach der“Medium”- oder “Powerful”-Reinigung noch Probleme mit Aussetzern haben, muss
das Gerat von Hand gereinigt werden. Diese Reinigung muss in regelméafSigen Zeitabstdnden vorgenommen
werden (das richtet sich nach dem Druckaufkommen).

= “Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind” (S. 51)

50



Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind

Manuelle Reinigung

Wann ist eine manuelle Reinigung notwendig?

Wenn die Innenwande des Gerédtes zahlreiche Tintenspritzer aufweisen

Wenn der Abstand zwischen den Druckkdpfen und der Materialoberflache ziemlich groB ist oder wenn
das Material Lcher enthélt, durch welche Tinte laufen kann, muss diese Reinigung téglich durchgefiihrt
werden. Warten Sie nicht, bis die Spritzer ausgetrocknet sind und eventuell Funktionsstorungen
verursachen.

Eine manuelle Reinigung muss mehrmals monatlich durchgefiihrt werden

Nur bei einer monatlichen manuellen Reinigung bleibt die Qualitdt optimal.

Die manuelle Reinigung ist in folgenden Fallen notwendig

Wenn Symptome wie die nachstehenden mit einer normalen Reinigung nicht behoben werden kénnen,
missen Sie eine manuelle Reinigung durchfihren.

Bisweilen kann das Problem durch Auswechseln der Wischer behoben werden.

= “Auswechseln der Wischer” (S. 65)

Aussetzer Tintentropfen Schlieren

O

Staub und andere Fremdkorper Die schmutzigen Partien saugen Staub in der Néhe der Druckkopfe
lagern sich in der Nahe der Tinte auf, die irgendwann auf das beriihrt das Material.
Druckkopfe ab und konnten dazu Material tropft.
fuihren, dass ungewollt Tinte auf
das Material tropft.

« Wie oft die manuelle Reinigung notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz des Gerates.
Im Zweifelsfall konnen Sie sich bei lhrem Roland DG-Handler erkundigen. Berichten Sie ihm, wie intensiv
das Gerat durchschnittlich verwendet wird, um die richtigen Reinigungsintervalle zu ermitteln.

+ Neue Reinigungsstdbe und Reinigungsflissigkeit sind bei Inrem Roland DG-Héandler erhaltlich.

+ Druckkopfe sind Verschlei3teile. Sie missen in regelmaBigen Zeitabstanden ausgewechselt werden. Wie
oft das bei lhnen notwendig ist, richtet sich nach der Verwendungsfrequenz. Wenden Sie sich hierflr an
Ihren Roland DG-Handler.
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Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind

Wichtige Hinweise zu diesem Vorgang

- Flr die manuelle Reinigung bendtigen Sie die beiliegende Reinigungsfliissigkeit, einen Reinigungsstab
und ein handelsubliches Glasreinigungsmittel. Bitte bereiten Sie diese zundchst vor.
« Entnehmen Sie vor der Reinigung das Material.

- Der Reinigungsvorgang darf nie langer als 10 Minuten dauern. Sonst besteht die Gefahr, dass die
Druckkopfe austrocknen. Nach 10 Minuten erklingt deshalb ein Warnsignal.

- Verwenden Sie zum Saubern ausschlief3lich den beiliegenden Reinigungsstab. Wattestdbchen oder
andere fusselnde Gegenstande kdnnten zu Schaden an den Kopfen fiihren. Neue Reinigungsstédbe sind
bei lhrem Roland DG-Handler erhaltlich.

« Reinigungsstébe dirfen nur jeweils fiir eine Reinigung verwendet werden. Die erneute Verwendung
eines Stabs kdnnte die Druckqualitdt beeintrachtigen.

« Tunken Sie einen bereits benutzten Stab nie direkt in die Reinigungsfliissigkeit. Sonst wird letztere
namlich schmutzig.

- Bertihren Sie niemals den Disenbereich der Druckkopfe.

« Reinigen Sie die Schwamme behutsam - mit so wenig Druck wie mdglich. Reiben oder kratzen Sie dabei
nicht. Sie diirfen die Schwamme auf keinen Fall auswringen.

Wenn wahrend der Reinigung ein Signalton erklingt

Nach 10 Minuten erklingt ein Signalton. Halten Sie den Vorgang an, schlieen Sie die Fronthaube und
driicken Sie [ENTER], um die manuelle Reinigung zu beenden. Wiederholen Sie anschliefend den

kompletten Vorgang.

&VORSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwdhnten Arbeitsgange aus. Beriihren Sie niemals
Geréatepartien, die nicht erwahnt werden.

Das Gerat konnte sich ndmlich urplétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

1. Aufrufen des manuellen Reinigungsmodus’

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihnrem Griff und gehen Sie behutsam vor.
1. Entfernen Sie das Material. SchlieRen Sie die Fronthaube.
2. Driicken Sie [MENU].

3. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

5. Driicken Sie 1.
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Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind

Der Druckwagen bewegt sich und

im Display erscheint die abgebildete Meldung.

7. Offnen Sie die Fronthaube.

8. Offnen sSie die Wartungsblende.

-

~N
®

) | |

9. Beriihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in lhrem Korper vorhandene statische Elektrizitat

abzuleiten.

Vs
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Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind

2. Reinigen mit einem Reinigungsstab

1. Befeuchten Sie den Stab mit Reinigungsfliissigkeit.

Verwenden Sie zum Reinigen einen der beiliegenden Reinigungsstabe.

2. Siubern Sie die nachstehend gezeigten Partien.
Entfernen Sie gewissenhaft Fusseln und andere Schmutzpartikel.

Achten Sie beim Reinigen darauf, dass der Reinigungsstab niemals die Diisenplatten beriihrt.

Muss gereinigt werden

Saubern Sie nur den Metallrahmen.

Muss gereinigt werden

Dricken Sie auf den Schwamm.
Niemals Druck austben.
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Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind

4., Tunken Sie einen frischen Stab in ein handelsiibliches Glasreinigungsmittel.
/]
/ Verwenden Sie niemals Reinigungsfliis-

/ sigkeit. Die Verwendung von Reinigungs-
flissigkeit konnte das Gerat namlich

beschadigen.

5. saubern Sie die nachstehend gezeigten Partien.

Entfernen Sie gewissenhaft Fusseln und andere Schmutzpartikel.

7 -

Muss gereinigt werden

3. Verlassen des manuellen Reinigungsmodus’

1. Bringen Sie die Wartungsblende wieder an.

= Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge wie unter“8. Offnen Sie die Wartungsblende!” (S. 53) vor.
2. SchlieBen Sie die Fronthaube.

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

3. Driicken Sie [ENTERI.

o

Schieben Sie den Druckwagen zur rechten Gerateseite. Nach Beenden der manuellen Reinigung wird wieder
die vorige Seite angezeigt.

4, Durchfiihren eines Drucktests zur Kontrolle

1. Uberpriifen Sie, ob die Reinigung das erwartete Ergebnis gebracht hat.
Sdubern Sie die Druckkdpfe bei Bedarf wiederholt mit der Reinigungsfunktion.

= Schritt 3: Drucktest und normale Reinigung (Kurzanleitung)
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Uberpriifen des Tintenstands/Auswechseln der Kartuschen

Uberpriifen des Tintenstands

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

i >
3. Driicken Sie [»].
YE GL GL WH
2 3 4 5 6 7
Kartuschenfachnummer Viel
[ 1 |
g T
[ ]|
EE 1]
Nl Verbleibende Tintenmenge
H_
m_
_
1 _
l _
Wenig

" . "vertritt die verbleibende Tintenmenge. Die Anzahl der . -Symbole verweist auf die verbleibende
Tintenmenge.

* Die Anzeige des Tintenstands im Display ist nicht besonders genau. Sie kdnnte daher von den Tatsachen
abweichen.

4. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Uberpriifen des Tintenstands/Auswechseln der Kartuschen

Auswechseln der Tintenkartuschen

Wenn sich eine Kartusche dem Ende zuneigt, erklingt ein Signalton und der Druckvorgang wird
unterbrochen (es sei denn, Sie haben die entsprechende Vorgabe gedndert). Entnehmen Sie die leere
Kartusche und ersetzen Sie sie durch eine neue.

Arbeitsweise

1. schauensie nach, welche Ziffer im Display blinkt.

= ==

GL WH

Die Kartusche im Fach der blinkenden Nummer ist fast erschopft.

2. Schiitteln Sie die neue Kartusche desselben Typs und derselben Farbe 50 Mal (+15 Sekunden lang).

Bedenken Sie, dass Ablagerungen im Tintenbeutel den Farbton beeintrachtigen konnen. Um eine gute Mischung zu
erzielen, sollten Sie die Kartuschen horizontal in einem Bereich von 5cm schiitteln.

3. Entnehmen Sie die leere Kartusche und ersetzen Sie sie sofort durch die neue.
( )
Vi

& 5

« Schieben Sie die Kartusche mit dem Pfeil an der Oberseite
in das Fach.

«+ Gehen Sie beim Einlegen und Entnehmen der Kartuschen
ohne Hast vor und entnehmen Sie nur jeweils die
Kartusche, die Sie als nachstes auswechseln mochten.

4., schiieBen Sie die Fronthaube.
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Uberpriifen des Tintenstands/Auswechseln der Kartuschen

Wichtige Hinweise zum Kartuschenwechsel

« Ersetzen Sie eine Kartusche immer durch ein Modell des gleichen Typs.
- Arbeiten Sie auf keinen Fall mit unterschiedlichen Sorten.
« Lassen Sie ein Kartuschenfach niemals langere Zeit leerstehen. Sonst trocknen die Druckkdpfe aus.

- Eine teilweise aufgebrauchte Kartusche sollte immer behutsam entnommen und erneut eingesetzt
werden.

« Entnehmen Sie niemals eine Tintenkartusche, wahrend der Drucker noch am Arbeiten ist.

&WARNUNG Lagern Sie Tinte oder verschmutzte Reinigungsfliissigkeit niemals an einem der folgenden Orte.
« In der Ndhe eines offenen Feuers.
- Orte, wo die Temperatur extrem ansteigen kann.
« In der Nahe von Bleichmitteln wie z.B. Oxidanten oder explosivem Material.

« Auflerhalb der Reichweite von Kindern. Bedenken Sie, dass die erwahnten Flussigkeiten giftig sind.
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Bei schwacher Dichte der weif3en Tinte

Wiederherstellen der Wei3dichte

Bei langerer pausenloser Verwendung des Gerats konnte die Dichte der weif3en Tinte allméhlich
nachlassen. Das liegt daran, dass sich die wei3en Farbpartikel schnell setzen. Daher gibt es eine “CIRCULATE
INK"-Funktion, welche eine zu starke Ablagerung der wei8en Tinte verhindert.

[ Merke J

Bei Ausflihren dieser Funktion wird Tinte verbraucht (und in das Auffanggefall gepumpt). Verwenden Sie sie daher so
selten wie moglich.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie [MENUL.

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

3. Dricken Sie [»].

4. Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

5. Driicken Sie [»] und anschlieBend [A].

7. Driicken Sie [ENTER].

Es wird Tinte angepumpt.

8. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Bei beharrlichen Aussetzern der weif3en Tinte

Mit dieser Funktion wird die verbleibende weif3e Tinte bzw. der Klarlack abgepumpt. AnschlieBend wird
das Gehduseinnere gereinigt. Nach der Reinigung wird wieder WeiBtinte bzw. Klarlack angepumpt.

Fur diesen Vorgang benétigen Sie drei SOL INK-Reinigungskartuschen. Ersatz fiir die SOL INK-
Reinigungskartuschen finden Sie bei Ihrem Roland DG-Héndler.

= Hinweise zur Reinigung fiir die Gbrigen Tinten (auf3er Weil3 und Klarlack) finden Sie unter “Reinigen aller
Druckkopfe” (S. 62).

 Merke J

Die Partikel der weif3en Tinte setzen sich nach einer Weile und werden ziemlich schnell hart. Daher ist es sehr wahr-
scheinlich, dass Tinte auslauft bzw. dass es schneller zu Aussetzern kommt. Selbst mit regelméBigen automatischen
(normal, “Medium” oder “Powerful”) oder manuellen Reinigungsvorgangen lasst sich das Problem bestenfalls nur
lindern.

Wichtige Hinweise zu diesem Vorgang

- Wahrend des folgenden Vorgangs sammelt sich eine gro3e Abfalltintenmenge an. Fiihren Sie diesen
Vorgang nur aus, wenn die Tintenverspriihung nach mehreren Reinigungen (normal, “Medium’,
“Powerful” oder von Hand) immer noch nicht in Ordnung ist.

= “RegelmaBige Wartung” (S. 44)
<= “Mittlere und intensive Reinigung” (S. 48)

= “Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind” (S. 51)
- Verwenden Sie ausschlief3lich SOL INK-Reinigungskartuschen. Die Verwendung anderer Kartuschen kann
zu Funktionsstérungen fihren.

« Flihren Sie diese Schritte aus und pumpen Sie so schnell wie mdéglich wieder Tinte an. Wenn das Gerét
langere Zeit ohne Tintenfillung verbleibt, werden die Druckkopfe in Mitleidenschaft gezogen.

Arbeitsweise

3x SOL INK-Reinigungskartuschen
1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [A], damit folgende Display-Seite erscheint.

3. Driicken Sie [ENTERI.

4, Driicken Sie [ENTER].
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Bei beharrlichen Aussetzern der weiflen Tinte

5. Leeren Sie das AuffanggefaB und installieren Sie es wieder (S. 45).

6. Driicken Sie [ENTER].

5,6 und 7 blinken. J

7. Offnen Sie die Fronthaube.

8. Holen Sie die Tintenkartuschen aus den Fachern 5, 6 und 7.

5,6 und 7 blinken. }

10. Holen sie die soL INK-Reinigungskartuschen aus den Fachern 5, 6 und 7, sobald die nachstehende
Meldung angezeigt wird.

11. wenn dielinks gezeigte Meldung erscheint, miissen Sie wieder Tintenkartuschen in die Facher 5, 6 und

7 schieben.
. ]!‘ 5,6 und 7 blinken. J

1 2. SchlieBen Sie die Fronthaube.

13. Driicken Sie [MENU] und [«], um zur vorigen Display-Seite zuriickzukehren.
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Bei beharrlichen Aussetzern der weiflen Tinte

Reinigen aller Druckkopfe

Mit dieser Funktion wird die verbleibende Tinte abgepumpt. AnschlieBend wird das Gehduseinnere
gereinigt. Nach der Reinigung wird wieder Tinte angepumpt.

Fur diesen Vorgang bendétigen Sie 7 neue “SOL INK"-Reinigungskartuschen sowie 2 Kartuschenattrappen.
Bereiten Sie diese also vor. Ersatz fiir die SOL INK-Reinigungskartuschen finden Sie bei lhrem Roland DG-
Handler.

* Wenn Sie auch weil3e Tinte und Klarlack verwenden, siehe “Bei beharrlichen Aussetzern der weilen Tinte
(S. 60). Hinweise zur Reinigung fiir die weifle und Klarlacktinte finden Sie auf S. 60.

”

Wichtige Hinweise zu diesem Vorgang

« Diese Funktion pumpt alle verbleibende Tinte ab. Fiihren Sie diesen Vorgang nur aus, wenn die
Tintenverspriihung nach mehreren Reinigungen (normal, “Medium’, “Powerful” oder von Hand) immer
noch nicht in Ordnung ist.

= "RegelmdBige Wartung” (S. 44)
= “Mittlere und intensive Reinigung” (S. 48)

= “Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind” (S. 51)

- Verwenden Sie ausschlief3lich SOL INK-Reinigungskartuschen. Die Verwendung anderer Kartuschen kann
zu Funktionsstérungen fiihren.

» Nach der Reinigung muss so schnell wie moglich wieder Tinte angepumpt werden. Wenn das Gerét
langere Zeit ohne Tintenfullung verbleibt, werden die Druckkdpfe in Mitleidenschaft gezogen.

Arbeitsweise

7x SOL INK-Reinigungskartuschen, 2x Kartuschenattrappen

1. Driicken Sie [MENU].

2. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

a
v

3. Driicken Sie [»].

4. Driicken Sie [A] so oft, bis das Display folgende Seite anzeigt.

5. Driicken Sie [»1, [¥] und anschlieBend [v].

-
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Bei beharrlichen Aussetzern der weiflen Tinte

6. Driicken Sie [ENTER].

7. Uberpriifen Sie, ob die Reinigungsfliissigkeit bereit ist.

8. Driicken Sie [ENTER].

9. Entsorgen Sie die Abfallfliissigkeit.
Leeren Sie das Auffanggefal3. Siehe “Entsorgen der Alttinte” (S. 45).

Bei diesem Vorgang wird eine gro3e Tintenmenge abgepumpt. Leeren Sie das Auffanggefa daher vorher, damit es
nicht Uberlauft.

10. Driicken Sie [ENTER]

11. Befolgen Sie anschlieBend die angezeigten Anweisungen.

Schalten Sie die Sekundérspeisung nach der Reinigung aus.

1 2. Befiillen Sie das Gerat mit Tinte.

Siehe Schritt 7: Erste Tintenbeflllung (Kurzanleitung) zum Anpumpen von Tinte. Zum erneuten Anpumpen
der Tinte bendtigen Sie wieder die zuvor verwendeten “SOL INK"-Reinigungskartuschen.

Reinigen der Kopfoberfliche im NOTFALL

Wenn es selbst nach mehreren Reinigungsvorgangen noch zu Aussetzern kommt, kdnnen Sie als
Notlésung die Kopfoberflache saubern. Die dort befindlichen Diisen sind aber duBerst empfindlich und
missen daher vorsichtig gereinigt werden.

Bedenken Sie auflerdem, dass das hier beschriebene Verfahren nur als Notlésung gedacht ist. Wenn man
nicht vorsichtig vorgeht, kdnnten andere Partien beschadigt werden, und das verschlimmert den Zustand
noch. Bitte wenden Sie sich mit eventuellen Fragen an Ihren Roland DG-Handler.

Arbeitsweise

1 o Fuhren Sie die Schritte unter “1. Aufrufen des manuellen Reinigungsmodus™ (S. 52) aus.

2. Befeuchten Sie einen Reinigungsstab mit viel Reinigungsfliissigkeit.
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Bei beharrlichen Aussetzern der weiflen Tinte

3. Driicken Sie den Reinigungsstab behutsam gegen die Kopfoberflache (wo sich die Diisen befinden).

Driicken Sie den Reinigungsstab behutsam gegen die Kopfoberflache, damit sich die Reinigungsfliissigkeit
dort ablagert. Reiben Sie niemals mit dem Stab und drlicken Sie ihn nie mit Gewalt auf die Kopfoberflache.

)

4. verlassen des manuellen Reinigungsmodus’
= “3.Verlassen des manuellen Reinigungsmodus” (S. 55)
5. Fiihren Sie einen Drucktest aus.

= "4, Durchfihren eines Drucktests zur Kontrolle” (S. 55)
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Auswechseln von Verbrauchsglitern

Auswechseln der Wischer

Die Wischer kommen bei der automatischen Reinigung der Druckkdpfe zum Einsatz. Wenn ein Gegenstand
ausgewechselt werden muss, erscheint folgende Meldung im Display. Installieren Sie dann einen neuen.

Ersatz fur den Wischer finden Sie bei Ihrem Roland DG-Handler oder einer anerkannten Kundendienststelle.

Wenn wahrend des Vorgangs ein Signalton erklingt

Nach 10 Minuten erklingt ein Signalton. Brechen Sie den Vorgang dann sofort ab und schlie3en Sie
die Fronthaube. Driicken Sie [ENTER], um den Wischertauschmodus zu verlassen. Wiederholen Sie
anschlieBend den kompletten Vorgang.

AVORSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwahnten Arbeitsgdange aus. Beriihren Sie niemals
Geratepartien, die nicht erwdhnt werden.

Das Gerat konnte sich namlich urplétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

1. Aufrufen des REPLACE WIPER-Modus’

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

Wenn die abgebildete Meldung erscheint, miissen Sie [ENTER] driicken.

Entfernen Sie das Material.
Driicken Sie [MENUI.

Driicken Sie [¥] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

7.

10.

Driicken Sie [ENTER].

Der Druckwagen bewegt sich und im Display

erscheint die abgebildete Meldung.

Offnen Sie die Fronthaube.

Offnen Sie die Wartungsblende.

= 8. Offnen Sie die Wartungsblende! (S. 53)

Beriihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in Ihrem Korper vorhandene statische Elektrizitat

abzuleiten.

= "9.Beruhren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in Ihrem Korper vorhandene statische Elektrizitat

abzuleiten.” (S. 53)

2. Auswechseln der Wischer

1 « Losen Sie die Haken und ziehen Sie die Wischer zuerst hoch und danach heraus.

2. Installieren Sie neue Wischer.
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Bringen Sie die Wischer wie in der Abbildung gezeigt an.

Vorderseite




Auswechseln von Verbrauchsgiitern

3. Befestigen Sie die Wischer an den Haken.

 Merke J

Wechseln Sie immer beide Wischer gleichzeitig aus.

3. Verlassen des REPLACE WIPER-Modus’
| Anmerkung |

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

1 « SchlieBen Sie die Fronthaube.

Nach Verlassen des REPLACE WIPER-Modus’ wird wieder die vorige Seite angezeigt.

Auswechseln des Filters

Hier erfahren Sie, wie man den Filter des Wagenventilators auswechselt. Dieser Ventilator sorgt flr eine
gleichmagBige Tintenverteilung. Wenn dieser Gegenstand ausgewechselt werden muss, erscheint folgende
Meldung im Display. Ersetzen Sie ihn dann durch einen neuen.

Ersatz fur den Filter finden Sie bei lhrem Roland DG-Héandler oder einer anerkannten Kundendienststelle.

Wenn wahrend des Vorgangs ein Signalton erklingt

Nach 10 Minuten erklingt ein Signalton. Brechen Sie den Vorgang dann sofort ab und schlieen Sie die
Fronthaube. Driicken Sie [ENTER], um den Filtertauschmodus zu verlassen. Wiederholen Sie anschlieBend
den kompletten Vorgang.

AVORSICHT Fiihren Sie nur die ausdriicklich erwahnten Arbeitsgéange aus. Beriihren Sie niemals
Geratepartien, die nicht erwdahnt werden.

Das Geréat konnte sich namlich urplétzlich in Bewegung setzen und Sie verletzen.

67



Auswechseln von Verbrauchsgiitern

1. Aufrufen des REPLACE FILTER-Modus’

1. Wenn die abgebildete Meldung erscheint, miissen Sie [ENTER] driicken.

2. Entfernen Sie das Material.

3. Driicken Sie [MENU].

4. Driicken Sie [v] zwei Mal, damit folgende Display-Seite erscheint.

2. Auswechseln des Filters

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihnrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

1. Driicken Sie [ENTER.

2. Offnen Sie die Fronthaube.

3. Offnen Sie die Wartungsblende.
= 8. Offnen Sie die Wartungsblende! (S. 53)

4. Beriihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in lhrem Kérper vorhandene statische Elektrizitat
abzuleiten.

<= "9.Beruihren Sie die gezeigte Stelle, um eventuell in Ihrem Korper vorhandene statische Elektrizitat
abzuleiten. (S. 53)
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

5. Losen Sie die Schraube und entnehmen Sie die Halterung des Wagenventilators.

‘!\I\IIIIIII\I\IIIIlIIL,,,, Y

6. Entfernen Sie den alten Filter.
Zum Entfernen des Filters benutzen Sie am besten die Pinzette. Befreien Sie den Ventilator mit einem Tuch
von Tintenresten.

7. Installieren Sie einen neuen Filter.

RICHTIG

<
>
FALSCH

8. setzen Sie die Filterhalterung des Wagenventilators ein.
Schieben Sie die Halterung so weit, bis an den Stellen (1) und (2) kein Spalt mehr sichtbar ist.

/71N
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Auswechseln von Verbrauchsgiitern

9. Drehen Sie die Schraube fest.

Ziehen Sie an der Filterhalterung, um sicherzustellen, dass sie festsitzt.

10. Bringen Sie die Wartungsblende wieder an.
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= Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge wie unter“8. Offnen Sie die Wartungsblende! (S. 53) vor.

3. Verlassen des REPLACE FILTER-Modus’

Offnen und schlieBen Sie die Fronthaube nur jeweils mit ihnrem Griff und gehen Sie behutsam vor.

1 « SchlieBen Sie die Fronthaube.

Nach Verlassen des REPLACE FILTER-Modus’ wird wieder die vorige Seite angezeigt.




Vor dem Transport des Gerats

Notwendige MaBnahmen fiir den Transport und
Wiederaufbau

Vor dem Transport des Gerdts muss die Tinte vollstandig abgepumpt werden. Arretieren Sie auBerdem die
Druckkopfe. Auslaufende Tinte und das Verrutschen der Kdpfe kénnen namlich zu schweren Schaden am
Gerét fuhren.

Fiir diesen Vorgang bendtigen Sie 7 neue “SOL INK"-Reinigungskartuschen. Bereiten Sie diese also vor.

Wichtige Hinweise zum Transport

« Verwenden Sie ausschlieB8lich SOL INK-Reinigungskartuschen. Die Verwendung anderer Kartuschen kann
zu Funktionsstorungen fiihren.

- Transportieren Sie das Gerat nach Méglichkeit sofort nach den Vorbereitungen und befiillen Sie es
danach unverziiglich wieder mit Tinte. Wenn das Gerét langere Zeit ohne Tintenfillung verbleibt, werden
die Druckkopfe in Mitleidenschaft gezogen.

« Auch beim Transport des Gerats muss die Umgebungstemperatur 5~40°C bei einer relativen
Luftfeuchtigkeit von 20~80% (ohne Kondensbildung) betragen. Andernfalls kann es zu Schaden am Gerét
kommen.

« Seien Sie beim Transport des Gerats besonders vorsichtig. Achten Sie darauf, dass es nicht geneigt wird
und nirgendwo anschlagt.

- Bitte erkundigen Sie sich bei lhrem Roland DG-Handler nach der Arbeitsweise fiir den Transport des
Gerats.

Arbeitsweise

7x SOL INK-Reinigungskartuschen

1. Reinigen Sie die Druckkopfe.
= "Reinigen aller Druckkopfe” (S. 62)

2. Wenn Sie das AuffanggefaBl und die Blende ausgebaut haben, miissen Sie sie jetzt wieder installieren.

3. Offnen Sie die Wartungsblende.
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Vor dem Transport des Gerats

4. Bereiten Sie die Transporthalterungen vor.
e A\

Schrauben

.

Das Gerét ist jetzt transportbereit.

6. Bringen Sie die Wartungsblende wieder an.

<= Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge wie unter“8. Offnen Sie die Wartungsblende! (S. 53) vor.

7. Bringen Sie das Gerét so schnell wie méglich zum neuen Einsatzort.

AWARNUNG Fiir das Auspacken und die Aufstellung dieses Gerats sind mindestens 6 Personen erforderlich.

Beim Aufstellen des Gerats mit weniger Personen besteht Verletzungsgefahr. Wenn das Gerat
umkippt, besteht Verletzungsgefahr.

8. Bauen Sie das Gerat am neuen Einsatzort sofort wieder auf und befiillen Sie es mit Tinte.

Siehe Schritt 7: Erste Tintenbefillung (Kurzanleitung) zum Anpumpen von Tinte. Zum erneuten Anpumpen der
Tinte bendétigen Sie wieder die zuvor verwendeten “SOL INK”-Reinigungskartuschen.
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Mentubersicht

Hauptseite

Driicken Sie [MENU].

HEH « FRESET
PRESET ’ | N4 |i_s:iﬁrx
N N

OE

TAIL SETTIHG«s HI Hz HZ s»
L8 @

TIHG HO.1 ’

e) H4 B
& ‘d

DETAIL SETTIMG«s
SETTIMG MO.Z >

«*

»

AUTD DOWH

ToBmm > 1.5mm ¢
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Meniilibersicht

7

SUE MEHU s & FULL WIDTH 5 «s
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— 0

— ¢
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SETTING > | EHAELE »DISABLEC
v
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e | e | :

N $
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e a | DREAIM BOTTLE ¢
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THE COMTROL <« &S CIRCULATE IME <
CIRCULATE THE CIR-DISCHARGE «
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Meniilibersicht

N $
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Meniilibersicht

i Q ’ o
Function’-Menu

Driicken Sie [FUNCTION].

FUHCTION | |CLERHIHE I

CLEAHIHG » TEST FRINT o

(*1)

NN
_ %)
N ¢

<¢| <~ |5-1E._n1!_!s-1 L. o |
o

AE

1

(*1) Wird nur angezeigt, wenn Material vorhanden ist (d.h. wenn [SETUP] aus ist oder blinkt).

‘Language’- und ‘Unit’-Parameter

Halten Sie [MENU] gedriickt, wéahrend
Sie den Sekundarnetzschalter
aktivieren.

MENL_ LANEUAGE

EMGLISH

d

TEMP. UHIT .
EY T
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Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)

Der Drucker funktioniert nicht

Problem

Uberpriifen

Abhilfe

Seite

Der Drucker
funktioniert nicht

Ist das Gerét eingeschaltet?

Aktivieren Sie den Hauptnetzschalter und danach
die Sekundarspeisung (die Taste muss leuchten).

« Schritt 1: Einschalten
(Kurzanleitung)

Leuchtet [SETUP]?

Solange [SETUP] nicht leuchtet, kann das Gerét nicht
drucken. Stellen Sie das zutreffende Druckgebiet
ein, schliefen Sie die Fronthaube und drlicken Sie
[SETUP].

- 1. Materialeinzug
(Kurzanleitung)

Ist noch eine Haube oder
Blende offen?

SchlieBen Sie die Fronthaube, die Front- und die
Wartungsblende.

Wird die Hauptseite
angezeigt?

Solange die Hauptseite nicht angezeigt wird, werden
die vom Computer empfangenen Befehle nicht
ausgefihrt. Um die Hauptseite aufzurufen, miissen
Sie [MENU] und anschlieBend [« driicken.

Leuchtet [PAUSE]?

Wenn [PAUSE /VACUUM] leuchtet, befindet sich
das Gerdt im Pausebetrieb. Driicken Sie [PAUSE /
VACUUM], um fortzufahren. [PAUSE/VACUUM]
erlischt und die Ausgabe wird fortgesetzt.

« Druckvorgang unter-
oder abbrechen
(Kurzanleitung)

Ist eine Tintenfarbe
erschopft?

Wenn Daten vom Computer eingehen, wéhrend
die abgebildete Meldung angezeigt wird, erklingt
ein Signalton und es wird eine Warnung angezeigt.
Gleichzeitig wird der Druckauftrag unterbrochen.
Nach Auswechseln der erschopften Kartusche wird
der Druckvorgang fortgesetzt.

« “Auswechseln der
Tintenkartuschen”
(S.57)

Erscheint eine Meldung auf
dem Computerbildschirm?

- “Display-Meldungen” (S. 83)
- “Fehlermeldungen” (S. 84)

Haben Sie die
Kabel ordnungsgemaf3
angeschlossen?

Uberpriifen Sie das.

« Schritt 5: Anschlie-
Ben der Kabel
(Kurzanleitung)
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Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)

Problem

Uberpriifen

Abhilfe

Seite

Der Drucker
funktioniert nicht

Leuchtet die Verbindungs-
diode?

Wenn die Diode des Ethernet-Anschlusses nicht
leuchtet, ist das Gerat nicht mit dem Netzwerk
verbunden. Uberpriifen Sie die Router-Einstellungen
Ihres Netzwerks. Schlieen Sie den Computer und
das Gerédt an denselben Hub an bzw. verwenden Sie
ein Uberkreuzkabel, um sie direkt miteinander zu
verbinden. Wenn das Gerat jetzt wohl funktioniert,
stimmt etwas nicht mit dem Netzwerk.

Verbindungsdiode

Leuchtet griin,
wenn das Gerat
ordnungsgemal
mit dem Netzwerk
verbunden ist.

Stimmen die Einstellungen
flr den Netzwerkbetrieb?

Wenn das Gerat die Befehle nicht auswertet, obwohl
die Verbindungsdiode leuchtet, miissen Sie die IP-
Adresse und die weiteren Einstellungen tberprifen.
Sowohl das Gerét als auch der Computer muissen
die richtigen Einstellungen verwenden. Korrigieren
Sie die Einstellungen. Vielleicht wird die IP-Adresse
schon von einem anderen Gerdt des Netzwerks
verwendet. AuBBerdem muss die Port-Angabe des
RIPs die (richtige) IP-Adresse des Gerats enthalten.
Achten Sie besonders auf eventuelle Tippfehler.

« Schritt 8: Netzwer-
keinstellungen
(Kurzanleitung)

« “Aufrufen von
Informationen tber
dieses Gerat” (S. 36)

Ist der Software-RIP
abgestirzt?

Uberpriifen Sie, ob der RIP noch lauft. Schalten Sie
das Gerat mit seinem Sekundarnetzschalter aus und
wieder ein.

- “Roland VersaWorks”
Kurzanleitung

Ist die Raumtemperatur
eventuell zu niedrig?

Betreiben Sie das Gerat nach Moglichkeit bei einer
Raumtemperatur von 20~32°C.

Der Arbeitstisch
bewegt sich nicht

Hat sich entlang einer der
Achsen (X, Y oder Z) etwas
verheddert?

Uberpriifen Sie, ob sich etwas im Geréteinneren
befindet, das den Betrieb behindert.

Ist noch eine Haube oder
Blende offen?

SchlieBen Sie vor dem Einschalten und einem
Druckauftrag die Fronthaube, die Front- und die
Wartungsblende. Aus Sicherheitsgriinden bewegt
sich der Arbeitstisch nicht, solange eine Haube oder
Blende geoffnet ist.

Der Materialsen-
sor entdeckt das
Material nicht

Befindet sich ein
Gegenstand oder Schmutz
auf dem Materialsensor?

Uberpriifen Sie, ob der Sensor in irgendeiner Weise
behindert wird.
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Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)

Das Druckergebnis lasst zu wiinschen librig

Problem

Uberpriifen

Abhilfe

Seite

Viel zu grobe
Auflosung bzw.
horizontale
Streifen

Sind Aussetzer feststellbar?

Starten Sie einen Test und schauen Sie sich das
Druckergebnis genau an. Achten Sie besonders
darauf, ob alle Punkte gedruckt wurden. Wenn
nicht alle Punkte vorhanden sind, missen Sie
die Druckkopfe reinigen.

« Schritt 3: Drucktest und
normale Reinigung
(Kurzanleitung)
“Mittlere und intensive
Reinigung” (S. 48)

“Bei beharrlichen
Aussetzern der weil3en
Tinte” (S. 60)

“Reinigen aller Druckkop-
fe”(S.62)

Verwenden Sie den
passenden Druckmodus?

Wahlen Sie einen geeigneten Druckmodus.

Bei bestimmten Materialtypen wird in

einem besseren Druckmodus eventuell Tinte
verschmiert. AuBerdem haben die Einstellungen
des RIP-Programms (z.B. das gewahlte
Farbprofil) einen entscheidenden Einfluss auf
das Ergebnis. Wahlen Sie immer die fur den
verwendeten Materialtyp am besten geeigneten
Einstellungen.

Steht das Geréat auf
einer stabilen und ebenen
Oberflache?

Das Gerat darf nicht geneigt aufgestellt und
keinen Erschiitterungen ausgesetzt werden.
Diese Faktoren flihren eventuell zu Aussetzern
und einer mangelhaften Druckqualitat.

Steht das Gerat eventuell
in der direkten Sonne?

Stellen Sie das Gerat niemals in die direkte
Sonne. Andernfalls kommt es namlich zu Ausset-
zern oder sogar zu Funktionsstérungen.

Haben Sie das Material
richtig eingezogen und die
notwendigen Einstellun-
gen vorgenommen?

Wenn nicht, kann keine befriedigende Qualitat
erzielt werden. Legen Sie das Material immer
ordnungsgemaR ein und wéhlen Sie die
geeigneten Einstellungen.

« 1. Materialeinzug
(Kurzanleitung)

« 2. Automatische
Hoheneinstellung
(Kurzanleitung)

« “Einstellen der Material-
héhe von Hand” (S. 9)

« “Andern des Druckge-
biets” (S. 13)
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Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)

Problem

Uberpriifen

Abhilfe

Seite

Die Farbtone
weisen erhebliche
Unterschiede auf

Haben Sie die Tintenkar-
tuschen vor dem Einlegen
geschittelt?

Neue Tintenkartuschen mussen vor dem
Einsetzen 50 Mal (d.h. +15 Sekunden lang)
geschuttelt werden.

« 3.Einsetzen von
Tintenkartuschen
(Kurzanleitung)

Benutzen Sie das Gerat
bereits eine Weile?

Wenn die Dichte der wei8en Tinte beim Drucken
allmahlich nachlasst, miissen Sie die “CIRCULATE
INK”-Funktion verwenden.

- “Wiederherstellen der
WeiBdichte” (S. 59)

Haben Sie den Druck-
auftrag zwischenzeitlich
unterbrochen?

So etwas kann zu Unterschieden der Farbtonin-
tensitat fihren. Druckpausen sollten prinzipiell
nicht eingelegt werden. Laut Vorgabe wird
automatisch der Pause-Modus aktiviert, wenn
eine Kartusche erschopft ist. AuBerdem kann

es zu Unterbrechungen kommen, wenn die
Datentiibertragung des Computers ausgespro-
chen langsam ist. Daher raten wir davon ab, den
Computer anderweitig zu gebrauchen, wahrend
er Daten sendet.

Steht das Gerat auf
einer stabilen und ebenen
Oberflache?

Das Gerat darf nicht geneigt aufgestellt und
keinen Erschitterungen ausgesetzt werden.
Diese Faktoren fiihren eventuell zu Aussetzern
und einer mangelhaften Druckqualitat.

Sind die weiteren
Betriebsparameter
passend eingestellt?

Auch ungeeignete Einstellungen fiir “PERIODIC
CL!koénnen zu Unterschieden der Farbtoninten-
sitat fihren. Wenn Sie die Einstellung geandert
hatten, versuchen Sie es doch einmal mit dem
Vorgabewert.

« “Verhindern von
Aussetzern wahrend
einesDruckauftrags”(S.24)

Verwenden Sie den
Drucker an einem Ort mit
stabiler Temperatur und
Luftfeuchtigkeit?

Starke Temperatur- oder Luftfeuchtigkeits-
schwankungen wahrend eines Druckauftrags
kénnen zu erheblichen Farbunterschieden
fuhren. Verwenden Sie das Gerat nach Moglich-
keit an einem Ort mit stabiler Temperatur und
Luftfeuchtigkeit.

Haben Sie die “PRESET"-
Parameter ordnungsge-
maR eingestellt?

Wenn die “PRESET"-Parameter nicht dem
eingezogenen Material entsprechen, ldsst die
Qualitat zu wiinschen Ubrig. Wahlen Sie immer
geeignete Einstellungen.

« “Speichern der
Materialabmessungen
(‘Preset’-Funktion)” (S. 6)

Gerade erst
gedruckte
Objekte
verschmieren

Vielleicht sind die
Druckkopfe schmutzig.

In folgenden Fallen kdnnte Tinte auf das Material
tropfen.

« Ansammlung von Staub- und Schmutzparti-
keln um die Képfe herum.

- Die Kopfe beriihren das Material und sondern
dabei Tinte ab.

In dem Fall missen Sie die Druckkdpfe von Hand

sdaubern. Die Druckkopfe miissen sowieso in

regelméaBigen Zeitabstanden gereinigt werden.

« “Manuelle Reinigung”
(S.51)

Ist die Luftfeuchtigkeit zu
gering?

Verwenden Sie das Gerdt nur an einem Ort, wo
die Luftfeuchtigkeit 35~80% (ohne Kondensbil-
dung) betragt.
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Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)

Die Druckkopfe bewegen sich nicht
Wenn der Druckwagen woanders als ganz rechts stehen bleibt, missen Sie unverziiglich reagieren, damit
die Druckkopfe nicht austrocknen.

Vorweg

Schalten Sie das Sekundarnetz aus und anschlieBend wieder ein.

Wenn der Druckwagen jetzt in sein Fach (rechts) zuriickkehrt, ist das Problem behoben.

Wenn sich die Kopfe immer noch nicht bewegen

Schalten Sie das Hauptnetz aus und anschlieBend wieder ein. Aktivieren Sie danach das Sekundérnetz.

Wenn sich die Kdpfe immer noch nicht bewegen, missen Sie folgende NotmafZnahmen ergreifen und sich
anschliefend mit Ihrem Roland DG-Héndler in Verbindung setzen.

Arbeitsweise

1. Driicken Sie den Hauptnetzschalter des Gerats, um es auszuschalten.

2. Offnen Sie die Fronthaube.

3. Schieben Sie den Druckwagen von Hand behutsam in seine Ausgangsposition

Wenn Sie ein Klicken horen, befinden sich die Kopfe am richtigen Ort.

4. SchlieBen Sie die Fronthaube.



Meldungen und Fehlermeldungen

Display-Meldungen

Folgende Meldungen weisen auf einen normalen Bedienvorgang hin. Es sind also keine Fehlermeldungen.
Sie diirfen sie aber auf keinen Fall in den Wind schlagen.

Meldung

Erklarung

Abhilfe

Seite

1.2 3 _4_5_6_7

Die erwahnte Kartusche ist
fast erschopft.

Wechseln Sie die Kartusche,
deren Nummer blinkt, aus.

PRESS THE POWER
KEY TO CLEAN

Diese Meldung erscheint,
wenn das Gerdt einen Monat
lang nicht verwendet wurde.

Schalten Sie die Sekundarspei-
sung mindestens ein Mal pro
Monat ein.

« “Uber die Wartung” (S. 42)

CIRCULATING INK

Es wird weiBe Tinte durch das
Gerat gepumpt. Das ist ein
automatischer Vorgang, mit
dem verhindert wird, dass sich
die Partikel der weillen Tinte
ablagern.

Warten Sie, bis diese Meldung
verschwindet.

FINISHED PRINT

Der Druckauftrag ist
ausgefihrt.

Driicken Sie [ENTER].

« “Ausfiihren mehrerer
Druckauftrage” (S. 28)

SET CARTRIDGE

REMOVE CARTRIDGE

Diese Meldungen

erscheinen bei Auswechseln
einer Tintenkartusche oder in
vergleichbaren Situationen.

Wechseln Sie die Kartusche
aus, deren Nummer im Display
blinkt.

Entnehmen Sie die Tinten-
kartusche, deren Nummer im
Display blinkt.

CLOSE THE COVER DRY-UP

Die Fronthaube, Front- oder

MAY DAMAGE THE HEAD Wartungsblende ist offen.
CLOSE THE FRONT COVER

DRY-UP MAY DAMAGE THE Die Fronthaube ist offen.
HEAD

CLOSE THE PANEL COVER . . .
DRY-UP MAY DAMAGE THE Die I.Slende mit dem Bedien-
HEAD feld ist offen.

CLOSE THE MAINTENANCE
COVER DRY-UP MAY DAMAGE
THE HEAD

Die Wartungsblende ist offen.

SchlieBen Sie die Fronthaube,
die Front- und die Wartungs-
blende. Wenn diese Meldung
angezeigt wird, besteht die
Gefahr, dass die Druckkopfe
austrocknen, was zu einer
Stoérung fihrt.

SET CL-LIQUID

REMOVE CL-LIQUID

Diese Meldung wird wahrend
der Reinigung der Druckkopfe
angezeigt.

Legen Sie eine “SOL INK"-
Reinigungskartusche in das
Fach, dessen Nummer blinkt.

Holen Sie die “SOL INK"-
Reinigungskartusche aus dem
Fach, dessen Nummer blinkt.

READJUST TABLE HEIGHT

Beim Drucken hat das
Material den Abstandsensor
beriihrt. Da“CLEARANCE
MODE" jedoch auf “RE-ADJ”
gestellt wurde, hat das
Gerat die Hoheneinstellung
automatisch geandert und

den Druckvorgang fortgesetzt.

Bestatigen Sie mit [ENTER].

“Einstellen der Material-
hohe von Hand” (S. 9)

“Andern des Druckge-
biets” (S. 13)

“Fortsetzen des
Druckauftrags, nachdem
das Material den Sensor
berthrt hat” (S. 27)
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Meldungen und Fehlermeldungen

Meldung

Erklarung

Abhilfe Seite

INSTALL DRAIN BOTTLE

an.

Bringen Sie das Auffanggefald

Installieren Sie das Auf-
fanggefaB und driicken Sie —
anschlieBend [ENTER].

EMPTY DRAIN BOTTLE

Diese Warnung erscheint,
sobald der Abfalltintenstand
einen gewissen Wert erreicht.

Wenn diese Meldung
angezeigt wird, missen Sie das
Auffanggefal leeren.

« “Entsorgen der Alttinte”
(S.45)

SETUP MEDIA

Sie haben den Drucktest zu
starten versucht, aber verges-
sen Material einzuziehen.

Legen Sie das Material noch
einmal ein und driicken Sie —
[SETUP].

TIME FOR FILTER REPLACE

werden.

Der Filter muss ausgewechselt

« “Auswechseln des Filters”
(S.67)

TIME FOR MAINTENANCE

Das Gerét erfordert eine
manuelle Reinigung.

Bestitigen Sie mit [ENTER]. « "ManuelleReinigung”(S.51)

TIME FOR WIPER REPLACE

Die Wischer miissen
ausgewechselt werden.

« “Auswechseln der
Wischer” (S. 65)

Fehlermeldungen

Bei eventuellen Storungen erscheinen Fehlermeldungen im Display. Nachfolgend erfahren Sie, was sie
bedeuten und was jeweils zu tun ist. Wenn Sie das Problem anhand der folgenden Hinweise nicht beheben
kénnen, wenden Sie sich bitte sofort an Ihren Roland DG-Héndler.

Meldung Erklarung Abhilfe
Driicken Sie [ENTER], um das Objekt trotzdem zu drucken. Was
Der eingelegte sich auBerhalb des Druckgebiets befindet, wird dann aber nicht
. e gedruckt. Um den Vorgang abzubrechen, halten Sie die Daten-
'c\gmmf MALL 21%?312‘:\32"5;5;‘;; ‘ijs ibertragung des Computers an. Halten Sie [SETUP] anschlieBend

schmal.

mindestens eine Sekunde gedriickt, um den Auftrag abzubrechen.
Installieren Sie breiteres/langeres Material bzw. andern Sie die
Position des Materials und tibertragen Sie die Daten noch einmal.

PRINT AREA TOO SMALL

Der Drucktest erfordert
eine groBere Flache als das
momentan eingestellte
Druckgebiet.

Driicken Sie eine beliebige Taste, um zur Hauptseite zuriickkehren.
Installieren Sie breiteres/langeres Material bzw. &ndern Sie die
Position des Materials und tibertragen Sie die Daten noch einmal.
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Meldungen und Fehlermeldungen

Meldung

Erklarung

Abhilfe

CANCELED FORTABLE
HEIGHT

CHECKTABLE HEIGHT

Das Material ist an
mindestens einer

Stelle so hoch, dass es die
Druckkopfe beriihrt.

Driicken Sie eine beliebige Taste (mit Ausnahme des Sekundarnetz-
schalters), um die Meldung auszublenden. Alle bisher gemachten
Einstellungen werden allerdings geldscht. Wiederholen Sie die
Materialeinrichtung.

= 1. Materialeinzug (Kurzanleitung)

= 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung)
= “Einstellen der Materialh6he von Hand" (S. 9)

= “Andern des Druckgebiets” (S. 13)

= “Fortsetzen des Druckauftrags, nachdem das Material den
Sensor berlhrt hat” (S. 27)

Entnehmen Sie das Material oder andern Sie seine Position.
Bestatigen Sie mit [ENTER].
= 1. Materialeinzug (Kurzanleitung)
< 2. Automatische Hoheneinstellung (Kurzanleitung)
= “Einstellen der Materialh6he von Hand” (S. 9)
= “Andern des Druckgebiets” (S. 13)

= “Fortsetzen des Druckauftrags, nachdem das Material den
Sensor beriihrt hat” (S. 27)

TEMPERATURE IS TOO HIGH
**°C

Die Umgebungstempera-
tur ist zu hoch fiir einen
zuverldssigen Betrieb.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das Sekundérnetz
aus. Die angezeigte Temperatur vertritt die Umgebungstemperatur
am Aufstellungsort. Heizen Sie den Raum. Die zuldssige Umge-
bungstemperatur fiir das Gerat betragt 20~32°C.

SERVICE CALL ****

Es ist ein Fehler
aufgetreten, den man nur
durch Auswechseln einer

Baugruppe beheben kann.

Notieren Sie sich die angezeigte Nummer und deaktivieren Sie den
Hauptnetzschalter. Wenden Sie sich an lhren Roland DG-Héndler
oder eine anerkannte Kundendienststelle und erwahnen Sie die
angezeigte Nummer.

TEMPERATURE IS TOO LOW

**Oc

Die Umgebungstempera-
tur ist zu niedrig.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das Sekundérnetz
aus. Die angezeigte Temperatur vertritt die Umgebungstemperatur
am Aufstellungsort. Heizen Sie den Raum. Die zuldssige Umge-
bungstemperatur fiir das Gerat betragt 20~32°C.

DATA ERROR CANCELING...

Das Gerat hat unverstand-
liche Daten empfangen
und den Druckauftrag
abgebrochen.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Uberpriifen Sie, ob die Daten
eventuell einen Fehler enthalten. Uberpriifen Sie die Verbindung
des Anschlusskabels mit dem Computer und wiederholen Sie die
Einrichtung.

WRONG CARTRIDGE

Sie haben eine falsche
Kartusche eingesetzt.

Entnehmen Sie die Kartusche wieder, damit der Befehl verschwin-
det. Verwenden Sie eine Kartusche des angegebenen Typs.

WRONG HEAD IS INSTALLED

Das Gerat enthdlt einen
ungeeigneten Druckkopf.

Schalten Sie das Sekunddrnetz aus. Schalten Sie das Gerat aus und
wenden Sie sich sofort an Ihren Roland DG-Handler.

CLEAR EXTERNAL
DEVICE ERROR

Beim externen Gerat,
das mit dem Drucker
verbunden ist, ist ein
Fehler aufgetreten.

Beheben Sie den Fehler des externen Gerdts. Wenn diese Meldung
angezeigt wird, besteht die Gefahr, dass die Druckkdpfe austrock-
nen, was zu einer Stérung fihrt.

AVOIDING DRY-UP TURN
POWER OFF

Die Druckkopfe sind in
ihr Fach gefahren, um das
Austrocknen der Tinte zu
verhindern.

Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das Sekundérnetz
aus und anschlieBend wieder ein. Wenn Sie wahrend des
Druckvorgangs die Fronthaube &ffnen, wird ein Notstopp
durchgefiihrt (d.h. das Gerédt halt sofort an). Lassen Sie das Gerat
auf keinen Fall in diesem Zustand stehen. Solange kein externes
Gerét an Erweiterungsport B angeschlossen ist, muss die “EXT.
PORT B"-Einstellung “DISABLE" lauten.
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Meldungen und Fehlermeldungen

Meldung Erklarung Abhilfe
Der Auftrag wurde abgebrochen. Schalten Sie das Sekundarnetz
MOTOR ERROR TURN Es ist ein Motorfehler aus. Beheben Slg den thler und §chalten Sie das .Sekt.mda'rnetz
POWER OFF aufgetreten danach sofort wieder ein. Wenn sich der Wagen nicht in seinem
’ Fach befindet, trocknen die Druckkopfe aus. Motorfehler werden in
der Regel durch falsch eingelegtes Material verursacht.
Unmittelbar nach einer
der folgenden Funktionen | Drilicken Sie eine beliebige Taste (auBer dem Sekundérnetzschal-
wurde eine andere dieser ter), um die Fehlermeldung wieder auszublenden.
Liste gestartet.
CANCELED FOR MOTOR « PUMP UP Wenn Sie mehrere der obigen Funktionen der Reihe nach aufrufen,
PROTECTION . HEAD WASH erscheint diese Fehlermeldung, um Sie darauf hinzuweisen, dass

+ INKRENEWAL
+ POWERFUL CL.

« Anpumpen von Tinte

dies zur Uberhitzung des Pumpenmotors fiihren kann.

Warten Sie jeweils ungeféhr 10 Minuten, bevor Sie es erneut
versuchen.
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MafBzeichnungen
Abmessungen
Installation der
Signalsaule
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Die wichtigsten technischen Daten

Typen- und andere Hinweisschilder

Seriennummer
Diese benotigen Sie, wenn Sie Wartungsarbeiten,

Reparaturen oder Hilfestellung in Anspruch nehmen
——" maéchten. Entfernen Sie niemals das Etikett.
Fors Stromanforderungen
’ ‘ O | o ‘ SchlieBen Sie das Gerat nur an eine Steckdose an,
©@ welche die hier erwahnten Anforderungen (Spannung,
Netzfrequenz und Stromstarke) erfullt. "
J 7

Spezifikation und Diagramme fiir den Erweiterungsport

Anschluss fiir den Erweiterungsport

« GPI-Schnittstelle
« Anschluss: D-SUB, 25 Stifte

« Stiftbelegung

Stii::]nel:m- IN/OUT Signalname Beschreibung/Funktion
1 ouT READY Die Einstellungen wurden beendet - es kann gedruckt werden.
2 ouT BUSY Der Druckauftrag lauft.
3 ouT PAUSE Der Auftrag wird unterbrochen.
4 ouT FINISH Wird beim Wechsel von “READY” zu “BUSY" gesendet.
5 ouT ERROR Motorfehler, Schutzfunktion, Temperaturfehler.
6 ouT Reservel —
8 IN ERROR Informiert den Drucker tiber einen Fehler beim externen Gerét. Bei
Empfang des “ERROR"-Signals wird ein Notstopp ausgelost.
9 IN ENTER Der Drucker empfangt das [ENTER]-Signal von einer externen Quelle.
10 IN Reservel —
11 IN Reserve2 —
7,12,24 IN N.C —
13,25 — +24V EXT Eingang der externen Stromversorgung. +24V-Speisung
14~23 IN GND EXT Masse der externen Stromversorgung.
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Ausgangsspezifikationen

out Ausgabe: Offener Kollektor

)
— Ausgangsbuchse
N Ausgangskapazitdt: Max. 10mA
4}%\ ‘\
| S —

GND

GND EXT

Eingangsspezifikationen
+24V

Stromversorgung: 24V = 10%

33K Eingangsstrom: Maximal 10mA

_>| ’
7
— ® Eingangsbuchse

Anschluss fiir externen Luftreiniger

Erforderlicher Stecker

Verwenden Sie nur Stecker mit drei Kontakten und den nachstehend gezeigten Abmessungen.

~ 5

I I ? @3,5mm
® @0
Ausgangsspezifikationen

Verbindung mit (1) und (2) des oben gezeigten Steckertyps. Die Stromkapazitat darf maximal 10mA
betragen. Zu Beginn eines Druckauftrags wird das Ausgangssignal aktiviert. Danach wird es wieder
deaktiviert.

Ausgabe: Offener Kollektor

| Onut

JIENS e

Ausgangskapazitat: Max. 10mA
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20

Anschluss fiir Signalsaule

Stiftbelegung
CN Signalname | Beschreibung
(1) +24V Stromversorgung fir die Leuchte, max. 50mA
2) ERROR Motorfehler, Schutzfunktion, Temperaturfehler.
(3) READY Die Einstellungen wurden beendet - es kann gedruckt werden. Im Pausebetrieb blinkt sie.

4) BUSY Der Druckauftrag lauft.

* Aus: Vertritt den Bereitschafts-, Warn- oder einen vergleichbaren Status. In diesem Zustand kann nicht
gedruckt werden.

Anschlussbelegung

TEeY

gy
9EEE

iy

Ausgangsspezifikationen

Die Leuchte muss zwischen der 24V-Stromversorgung (1) und (2) sowie (3) und (4) angeschlossen werden.
+24V

Stromversorgung: +24V (150mA)

@ Ausgabe: Offener Kollektor
Ausgangskapazitat: Max. 50mA

C2@B®®
_|

GND



Die wichtigsten technischen Daten

Technische Daten

LEF-300

Drucktechnologie

Piezoelektrisches Tintenstrahlverfahren

Breite Max. 800mm
Zulassige Lange Max. 360mm
Materialab- -
messungen Starke Max. 100mm
Gewicht Max. 8kg

Maximale Druckbreite und -lange

Max. 770 (B) x 330 (L) mm

Tintenkartu- | TYP

“ECO-UV"-Kartuschen, 220cc
“ECO-UV"-Kartuschen, 500cc (Weil3e Tinte ist nicht in 500cc-Kartuschen erhaltlich.)

schen

Farben

Sechs Farben (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz, Weil3 und Klarlack x 2)

Trockeneinheit

Eingebaute UV-LED-Lampe

Druckauflésung (dpi)

Max. 1440dpi

Abstandgenauigkeit (*1)

+0,3mm oder +0,3% der zurtickgelegte Strecke, je nachdem, welcher Wert groB3er ist
(*1)

Widerholungsgenauigkeit (*2)

+0,2mm oder +0,1% der zurtickgelegte Strecke, je nachdem, welcher Wert groB3er ist
(*2)

Anschliisse

Ethernet (10BASE-T/100BASE-TX, automatische Umschaltung)

Energiesparfunktion

Automatische Schlummerfunktion

Stromversorgung 100~240V +10%, 2,1A, 50/60Hz Wechselstrom
Leistungsauf- | Betrieb +178W

nahme Schlummerstand +18W

Geriuschpe- Betrieb Maximal 60dB(A)

gel Bereitschaft Maximal 49dB(A)

AuBenabmessungen 1560 (B) x 955 (T) x 576 (H) mm
AuBenabmessungen

(mit eingebautem Tablett fiir die
Tintenkartuschen)

1866 (B) x 955 (T) x 576 (H) mm

Gewicht 144kg
X Temperatur: 20~32°C (22°C oder mehr empfohlen),
Betrieb (*3)
Umgebungs- Luftfeuchtigkeit: 35~80% relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensbildung)

bedingungen
Im Ruhezustand

Temperatur: 5~40°C, Luftfeuchtigkeit: 20~80% relative Luftfeuchtigkeit (ohne
Kondensbildung)

Lieferumfang

Netzkabel, RIP- & Druckverwaltungs-Software, Benutzerdokumentation, Kartuschen-
tablett usw.

®1 %)

+ Materialtyp: Von Roland DG empfohlenes Material
- Temperatur: 23°C, Luftfeuchtigkeit: 50%
- Das Material muss ordnungsgemaf3 geladen werden.

« Das Material darf sich nicht dehnen/schrumpfen.
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Die wichtigsten technischen Daten

« Nur gewahrleistet, wenn alle Korrektur- und Einstellungsfunktionen ordnungsgemaB verwendet werden.
*3
- Einsatzort

Luftfeuchtigkeit (%)

(ohne
Kondensbildung) s5] -

Betreiben Sie das Gerat
nur an Orten, die diese
Bedingungen erfiillen.

2022 27 32(°C)
Temperatur

92



	Kapitel 1 Praktische Funktionen des Geräts
	Wichtig vor dem ersten Druckauftrag
	Drei wichtige Aspekte (Verhindern von UV-Reflexionen und Schlieren)

	Speichern der Materialabmessungen (‘Preset’-Funktion)
	Speichern der aktuellen Materialeinstellungen
	Laden gespeicherter Einstellungen
	Korrektur der geladenen Einstellungen

	Weiter führende Materialeinstellungen
	Einstellungen für das Saugsystem
	Einstellen der Materialhöhe von Hand
	Vergrößern des Abstands zwischen dem Material und den Druckköpfen
	Einstellen des Druckgebiets für das gewählte Material
	Ändern des Druckgebiets
	Einstellen des Druckgebiets mit der unteren rechten Ecke als Ausgangspunkt
	Überprüfen des Druckgebiets

	Optimieren der Druckqualität
	Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Verhindern von Aussetzern während eines Druckauftrags
	Lindern von qualitätsmindernden Tintenspritzern
	Erneutes Trocknen der Tinte

	Praktische Funktionen
	Fortsetzen des Druckauftrags, nachdem das Material den Sensor berührt hat
	Ausführen mehrerer Druckaufträge
	Beschleunigen der Druckaufträge

	Einstellungen für das Gerät selbst
	Wahl der Menüsprache und Maßeinheiten
	Einstellen der Schlummerfrist für die ‘Sleep’-Funktion
	Deaktivieren der Energiesparfunktion
	Aufrufen der Werksvorgaben
	Verhalten bei einer erschöpften Tintenkartusche
	Aufrufen von Informationen über dieses Gerät
	Ausschalten der Statusdiode

	Anschließen externer Geräte
	Anschließen einer Signalsäule
	Verwendung des Erweiterungsports B für ein externes Gerät


	Kapitel 2 Wartung
	Über die Wartung
	Wartungsanweisungen
	Automatische Wartungsfunktion und Anmerkungen
	Alarmfunktion

	Vor/nach dem Drucken erforderliche Wartung
	Wartung vor einem Druckauftrag
	Nach dem Drucken erforderliche Wartung

	Regelmäßige Wartung
	Reinigung
	Entsorgen der Alttinte

	Wenn die normale Kopfreinigung nichts hilft
	Mittlere und intensive Reinigung

	Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind
	Manuelle Reinigung

	Überprüfen des Tintenstands/Auswechseln der Kartuschen
	Überprüfen des Tintenstands
	Auswechseln der Tintenkartuschen

	Bei schwacher Dichte der weißen Tinte
	Wiederherstellen der Weißdichte

	Bei beharrlichen Aussetzern der weißen Tinte
	Reinigen aller Druckköpfe

	Auswechseln von Verbrauchsgütern
	Auswechseln der Wischer
	Auswechseln des Filters

	Vor dem Transport des Geräts
	Notwendige Maßnahmen für den Transport und Wiederaufbau


	Kapitel 3 Anhang
	Menüübersicht
	Hauptseite
	‘Function’-Menü
	‘Language’- und ‘Unit’-Parameter

	Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)
	Der Drucker funktioniert nicht
	Das Druckergebnis lässt zu wünschen übrig
	Die Druckköpfe bewegen sich nicht

	Meldungen und Fehlermeldungen
	Display-Meldungen
	Fehlermeldungen

	Die wichtigsten technischen Daten
	Maßzeichnungen
	Typen- und andere Hinweisschilder
	Spezifikation und Diagramme für den Erweiterungsport
	Technische Daten


	Wichtig vor dem ersten Druckauftrag
	Drei wichtige Aspekte (Verhindern von UV-Reflexionen und Schlieren)

	Speichern der Materialabmessungen (‘Preset’-Funktion)
	Speichern der aktuellen Materialeinstellungen
	Laden gespeicherter Einstellungen
	Korrektur der geladenen Einstellungen

	Weiter führende Materialeinstellungen
	Einstellungen für das Saugsystem
	Einstellen der Materialhöhe von Hand
	Vergrößern des Abstands zwischen dem Material und den Druckköpfen
	Einstellen des Druckgebiets für das gewählte Material
	Ändern des Druckgebiets
	Einstellen des Druckgebiets mit der unteren rechten Ecke als Ausgangspunkt
	Überprüfen des Druckgebiets

	Optimieren der Druckqualität
	Schnelle Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Exaktere Korrektur im ‘Bi-Direction’-Modus
	Verhindern von Aussetzern während eines Druckauftrags
	Lindern von qualitätsmindernden Tintenspritzern
	Erneutes Trocknen der Tinte

	Praktische Funktionen
	Fortsetzen des Druckauftrags, nachdem das Material den Sensor berührt hat
	Ausführen mehrerer Druckaufträge
	Beschleunigen der Druckaufträge

	Einstellungen für das Gerät selbst
	Wahl der Menüsprache und Maßeinheiten
	Einstellen der Schlummerfrist für die ‘Sleep’-Funktion
	Deaktivieren der Energiesparfunktion
	Aufrufen der Werksvorgaben
	Verhalten bei einer erschöpften Tintenkartusche
	Aufrufen von Informationen über dieses Gerät
	Ausschalten der Statusdiode

	Anschließen externer Geräte
	Anschließen einer Signalsäule
	Verwendung des Erweiterungsports B für ein externes Gerät

	Über die Wartung
	Wartungsanweisungen
	Automatische Wartungsfunktion und Anmerkungen
	Alarmfunktion

	Vor/nach dem Drucken erforderliche Wartung
	Wartung vor einem Druckauftrag
	Nach dem Drucken erforderliche Wartung

	Regelmäßige Wartung
	Reinigung
	Entsorgen der Alttinte

	Wenn die normale Kopfreinigung nichts hilft
	Mittlere und intensive Reinigung

	Wartungsarbeiten, die mehrmals pro Monat erforderlich sind
	Manuelle Reinigung

	Überprüfen des Tintenstands/Auswechseln der Kartuschen
	Überprüfen des Tintenstands
	Auswechseln der Tintenkartuschen

	Bei schwacher Dichte der weißen Tinte
	Wiederherstellen der Weißdichte

	Bei beharrlichen Aussetzern der weißen Tinte
	Reinigen aller Druckköpfe

	Auswechseln von Verbrauchsgütern
	Auswechseln der Wischer
	Auswechseln des Filters

	Vor dem Transport des Geräts
	Notwendige Maßnahmen für den Transport und Wiederaufbau

	Menüübersicht
	Hauptseite
	‘Function’-Menü
	‘Language’- und ‘Unit’-Parameter

	Erste Hilfe bei Problemen (FAQ)
	Der Drucker funktioniert nicht
	Das Druckergebnis lässt zu wünschen übrig
	Die Druckköpfe bewegen sich nicht

	Meldungen und Fehlermeldungen
	Display-Meldungen
	Fehlermeldungen

	Die wichtigsten technischen Daten
	Maßzeichnungen
	Typen- und andere Hinweisschilder
	Spezifikation und Diagramme für den Erweiterungsport
	Technische Daten


